
 

  



 

Editorial

Sonderheft 5 des HD "Barks-Poster zum Baateln!
he HD 17, 5.3) wird jetzt in der 2. Auflage abge=

geben, die avay besser ale die 1, Auflage gedruckt tat,
bei der aber ängenlicherweise ounon den 7 Bilder etwas
verkleinert wurde, Also: Hamung.
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Interessenten schicken einen mit -,60 eigemachten
wid advaosierten AS-Umschlag an Bruno Sprenger, Marten=
hof 9, 2 Hamburg 76. 7
Das ist Keine Empfehlung. ©, %)
Hun eon BB Geschwafel über dieses Heft:
Das Cover atammt von Angelika v. Storch, “
deren Konterfei hier rechts abgebildet
 ist. Das im HD 20, Serte 38 abgeAnuckte

PeFoto zeigt demach eine andere
Von Angelika atamnl auak die Mont
wm liymnan-Prage auf Sete 20.
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HD 25. Auf den
der gene Leser Fotos vom Geschehen

auf den Seiten 13 bi, Ginen kongeebbevdone; dar on
dey Pardon 5/89 erse

Der Aufsatz "A uho’s uho of Hucy, Devey & Loute" tot
eine Übersetzung aus dem amerikanischen Magazin "The
Barke Cotiector", "D.0.N.A.L.D. und die Folgen" ist
eine Fortsetzung aus dem HD 22, ebenso "Donan aus
Duckme ria",

ao den Fopp-Pokal angeht, 80 werden
die 2.0.N.A.L.D.-Mirgiieder durch
ein besonderes Rundschreiben der
Präntdenta, Tim Ribens, noch unter=
richtet, heißt eo,
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Impressum
Der Hamburger Donaldist (HD) wird ohne Gew:
harausgegeben von

 

Duck Museum Starch
Oatpreussenveg 39
D 2070 Grosshansdorf

(Tel. : 04 102 / 822 59 - beste Zeit: abends zuischer
20.15 und 21.005 PScha Hamburg 742 82 - 202 (Storeh)
Der HD iot mit den Aufgaben eınes Zentralorgans der
Deutschen Organzoation nichtkommerzieiler Anhänger
des lauteren Donaldiemuo (D.0.N.A.beDı, c/o Präst.
ante Tin Elbero, Oberaltenallee 72, D 2 Hamburg 763
Tel. 040 / 29 22 16) betraut, Seine Aufgabe ist die
förderung des Donaldiemus im Allgemeiren und die
Bekämpfung der Feinde des Donaldianus ale da sind:
Anti- und Vulgärdonaldıomus und Kommerzialüomus.
Der Nachdruck dieses Heftes oder von Terler
mit Genehmigung der Herausgebers zuläcaig.
Das Copyright für gekennzeiohnete Beiträge liegt bet
Autor, das für die Abbildungen bei Walt Disney Pra=
duerions.
Dieses Heft, der HD 24, erucheint eretmale im Junt
1989,

 

 

 

  
   

   tat nur

 



 

DONALDISTISCHE

PADAGOGIK

eine Diskussionsgrundlage
von MATTHIAS STENG

Bei der bisherigen Erforschung der donaldistischen
salität fehlte der Versuch einer Umsetzung in das
‘enuniversum, zu der natürlich auch eine donaldisti=

sche Pädagogik gehört.

  

Mit den nachfolgenden Ausführungen soll in diesem
eine Diskussionsgrundlage gegeben werden.Sinne
  

  
  

  

Plappert, der Ordinarius für Pädagogik in
in der Geschichte "Moderne Erziehung:
20/77) äußert, der auch die folgenden
n sird,

3 die Kirder in ihrem Freiheitsdrang, ihrem
ed, ihrer Kreativität und der Extrovertikali=

hen Fsyche ermutigt werden müssen,
ie zu explosiver Aktion stimuliert.

   

 

  

sondern müssen in ihrem Frer
heıtsdrang angefeuert und in
ıhrem Spieltrieb undihrer
Kreativität ermutigt :

werden,

 

  
     

   

 
Dies widerspricht dem Prinzip der Rute, denn wer Wind
sät wird Szurm ernten; sie dürfen nicht von klein auf
versklavt werden, wenn sie auf dem Lebensweg Fuß fassen
nd aus ihnen mündige Bürger werden sollen; ihnen

sollte daher alles erlaubt sein.

  

wenn Kinderauf ihrem Lebenspfad Fuß
fassen und mundige Burger werdensollen,
durfen sie richt von klein auf versklavt
werden, sonderna

 

Nur auf dieser Basis Ist eine Entfaltung im Sinne des
donaldistischen Chaos möglich, wozu natürlich auch
entsprechende Zurückhaltung und Selbstkritik der
Erziehungsberechtigten gehört,

      Nimm dich zusammen,
Donald! Reiß dich

zusammen.

Jetzt sollen einige Praxisbeispiele analysiert werden:
1) Nach Ende der Repression beginnt Trick sofort sein

Erfinderdasein, indem er die größte Wurststulle
der Welt in die Realität umsetzt, Sie zeichnet sich
nicht nur durch die ungewohnte Höhe (5 Lagen) aus,
besticht auch nicht dureh die äußerst erfinderische
Verteilung der roten Paste auf dem Tisch, sondern man
kann sie, zieht man das Alter der Quelle in Betracht,
als möglichen Vorläufer einer weltbekannten Speise
betrachten, dessen Vertreiber wohl nicht umsonst
MeDonalds heißt.

Hab’ich auch! Ich habe die
‚größte Wurststulle der Welt

erfunden.

 
2) Im zweiten Fall zeigt Tick die künstlerischen Fort=

schritte, durch die er sich durch Entfaltung
seiner Kreativität bereits zur bildenden Kunst vorge=
3  



 

arbeitet hat. Sein Bild setzt sich in geradezu
bestechender Welse mit metaphysischen Problemen aus=
einander, Zu beachten ist die altersadiquate Symbolik
in der unteren Bildhälfte im gekonnten Nebeneinander
mit Ausdrucksformen im oberen Teil, denen gegenüber
Bilder von S.Dali nahezu als stlmperhaftes Gepinsel
wirken,

Stor mich nicht! Ich entfalte
meine Kreativili... ach
du weißtschon!

 

 

 

3) Als letztes Beispiel soll ein Laborversuch von
Track erwähnt werden, bei den er mit einfachsten

Mitteln das Verhalten von Schiffen in Extremsituati.
nen untersucht, Zu beachten ist hier das Größenver-
hältnis von Welle und Schiff, in der sich eine
erstaunliche Realitätsnähe ausdrilckt.

Da mußichwissen, wie Sich
ein Schiff bei Seegangbe-

 

 

     

  
Betrachtet man nun die Jewetligen Reaktionen Donalds,
so lassen sich auf den ersten Blick nur Zweifel und
Skepsis feststellen, die in der kindlichen Einfluß=
nahme auf das Ducksche Eigenheim begründet seheinen.

Es ıst schon so,wie der Professor
sagt Das Geniebricht sıch unaufhalt-

 

‚Aber muß es sich ausgerechnet auf meinen frisch
getunchten Wändenerbrechen?

Ach,ıch weiß
nicht!

 

 

 

Die eigentlichen Gründe liegen jedoch tiefer: Donald
sieht sich das erste Nal mit einem Verhalten konfron=
tiert, das eher ihm selbst zuzuschreiben wäre, was
nämlich durch Übereifer und starkes Engagement zu
beschreiben ist. Dadurch, daß es ihm vorgeführt wird,
kommt es im drameturgischen Sin zur Katastrophe, was
dazu führt, daß das in-die-Luft-sprengen von Profe:
soren als klare Grenze in der donaldistischen P*üag
gik eingeführt wird.

TER
BanrEr |

(ine Frechheit!

  

   

  

  

  

‘Aber HerProfesor! DieKinder masonsich doch‘ntl, denkein
 

 

     
  

Die Forderung einer noch zu gründenden donaldistischen
Hochschulgruppe in pädagogischen Bereich müssen also
lauten:
- Engagement für Prof, Plappert

‘ir eine Erziehung im Sinne des donaldistischen
Chaos

- Schaffung eines Lehrstuhls für donaldistische
Pädagogik

- Abschaffen des Prinzips der Rute
- Verbot des Säens von Wind
- Matrosenanzüge als Professorenuniforn
- Oma Duck als Leiterin des biologischen Bauernhofes

 

D.O.N.A.L.D.- Kongreß

Frankfurt 29. März 1980

 

Aus dem

Comic -

Fandom
Aus dem Comio-Fandom tot mir
in den letzten 2 Honaten
wenig Eruähnensuertes un=
tergekommen. Vielleicht
dies: Der kostenlose
Comie-Eaprese aus Köln
eracheint weiterhin
(siehe HD 23, 5.31),
Die COMIXENE hat in ihrer
29. Nummer erstmalo die
D.0.NsAub.D, erwähnt (al=
80 nach 3 Jahren). Es hanz
delt sich um einen schon
von Volker Roiche geneic
neten_ Kongroß-Bepicht
(vielleicht opätor dazu
mehr),
In Köln oollen beim
Tauschtag über 1000 Leute
evesen sein (laut Comic-

Express).
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Abbildung 1

Daß in Entenhausen teilweise andere Naturgesetze gelten
als in- unserem Universum, ist seit nunmehr 2 Jahren
hinlänglich bekannt. Ich erinnere an Jenen fundamenta=
len Beitrag, in dem die Ungültigkeit des zweiten Haup
satzes der hermodynamik schlüssig bewiesen wurde (1).
ich will im Folgenden über eine weitere Merkwirdigkeit
berichten und bitte daher den Leser, sich einmal Abb, 1
genauer anzusehen (2): Wir sehen Donald in einer
ichräglage, Aus den sich anschließenden Bildern in
diesem Bericht wissen wir, daß Donald nicht ins Wasser

 

fällt, Er befindet sich also in einer Gleichgewichts=
lage. Man kann ferner an den Strichen parallel zu
seinem Körper ablesen, daß er etwas schwingt, d.h. die

 

Gleichgewichtslage ist sogar stabil.
Eine solche Gleichgewichtslage impliziert -zumindest
in der irdischen Physik-, daß die Summe der angreifen-
den Drehmomente verschwindet. Dies ist u,a. dann der

wenn überhaupt keine Kräfte auf lierrn Duck ein=
A ge: Gibt es Schwerkraft in Entenhausen ?
sort lautet Klipp und klar: JA, (Abb. 2, (3))+

 

    

   

   

Demnach haben wir in Abbildung 1 die
hier rechts ‚skizzierte Situation vor
uns,
Da offenbar keine mechanischen
Vorrichtungen zur Kombensie=
rung der durch
die Schwerkraft
bewirkten Drehs
momente vorha
den sind, muß
um Donalds
Xörper ein Kraftfeld aufgebaut sein, wie es in Abbil=
dung 4 skizziert ist, Bemerkenswert 1st die Singularl=
tät des Feldes an Donalds Fuß.

Schwer=IR kraft  

3

 

Wasser

    

 

Schematische Darstellung
des D.Duck umgebenden

 

     Eis
Wasser

1 Filr das Drehmoment wirksaine
Komponente der Schwerkraft

2 Felalilnien
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Hans v. Storch:

ÜBER EINE NEUE ART VON

KRÄFTEN, DIE VON

ERWACHSENEN ENTENHAUSENER

ENTEN AUSGEHEN KÖNNEN

   
  

  

  

Kritiker mögen einwenden,
es könne sich hier doch
um einen Barks 'schen
Uvertragungsfenler
handeln. Auch wenn
das den Barksisten
nieht gefällt, so
ist Ja doch bekannt,
daß de Barks'
schen Berichte
Fehler enthal=
ten. Gegen
diesen Einwand
spricht aber,
daß dies Kraft=
feld mindestens
ein weiteres Mal beobachtet werden konnte (Abb, 5 (h))i
Wir sehen auf diesem Bild, wie Dagobert ein passiv
Widerstand leistendes Schwein vor sich herschiebt, ohne
Gabel Körperkontakt zu haben, Die grd&te Krafteinwir=
kung scheint im Bereich des unteren Rückens des
Schweines zu bestehen, was auch gut erklärt werden kann
äurch das Maximum der’Feldliniendichte in diesem Gebiet.
Andererseits können sicher nicht alle Entenhausener
Enten ein derartiges Kraftfeld um sich herum aufbauen,
Man denke etwa an die drei Neffen, die sich mit so
einem Feld doch sehr sinnvoll vor dem Verhauen schützen
könnten, Dies Mittel haben sie aber den uns vorliege:
den Berichten nach aber noch nie angewandt, obwohl es
aafür ausreichend Gelegenheit gegeben hätte.

 

 

Ich möchte noch auf die Frage zu sprechen kommen, wann
die Ducks sich mit ihrem schützenden Kraftfeld umgeben.
Sicher ist, daß sie
nicht immer vom dem
Feld umgeben sind,
wie uns Abbildung 6
zeigt: Donald steht
an einem Hang und
lauscht der D.O
A.L,D.-Hyme und
bemerkt darüber
nicht, wie sich
oberhalb eine Laul=
ne löst, Er wird
von der Lawine er=
Faß, (5)    

Dafür, daß Donald normalerweise
ungeschützt ist, so daß über=
raschenderweise auf ihn geworfe=
ne Vasen (Abb, 7) und Stiefel
(Abd,8) u.ä. ihn treffen können,
gibt es viele Belege, (6)
Die Existenz des schützenden
Feldes erklärt auch, warum 7. 1n\\
der Duck sein wilten= NN
des mit dem Kopf‘ \
gegen die Wand
Laufen
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los Übersteht. Als er einmal -irrtümlich annehmend, im
Besitz von Superkräften zu sein - ohne seinen Schutz
gegen ale Wand rennt, ist der Schaden erheblich (Abb.
9)» (1)   

Ao
o.
9

Eine gute Gelegenheit, das Feld sinnvoll zu nutzen
stellen Stürze und Kämpfe dar. Aber in Abb, 2 hatten
wir ja schon gesehen, daß er zumindest in dem dort

dokumentierten Ball
ungeschützt aufschlägt.
Offenbar hat die Zeit
vom Bemerken der Tatsa=
che,daß er fällt, bis
zum Aufschlag selbst
nicht ausgereicht, um
das Feld aufzubauen.
Anders ist es im Falle
eines Kampfes. Dann
benutzt Donald das
Feld bisweilen, wie
z.B. Abb, 10 (8) zeigt:

Donald Ubersteht einen Zusammenstoß ohne Wunden oder
Prellungen, Indem er den Unterweltsbewohner gegen sein
Feld rollen läßt. Bin geschickter Schachzug !
In anderen Fallen verzichtet Donald auf die Benutzung
seines Feldss, weil er glaubt, durch direkten körper=
lichen Kontakt seinen Kanpfesgegner größeren Schaden
zufügen zu können (Abb, 11), Das hat dann aber den
Nachteil, daß er schutzlos ist, sobald sich das
Kampfesglüc« wendet (Abb. 12). (9)

 

  

Anmerkungen

(1) Hans v. Storch: "Klima in Entenhausen", HD 13,
10-13, 1978

) woe BB/TaDD 11,uMm 1/52
) WDc_10T/TCDD 3/MM 2/52
) US 11 "Ihe Great Steamboat Race"/TCDD U5/HM 2-4/61
) Woo 137/TGDD 10/uM 7/52
) wpo 248, Reprint WDC 465 |

“The Nad’ Tourist"
) whe (3)
) US 13° "Land beneath the
Ground" /MM 462/75

) DDOS 62 "Mystery of the
Swamp" un 44-7776
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Dieser Artikel tet dem amerikanischen Fanzine "The
Barks Collector 11" entnommen und wird mit der freund=
lichen Genehmigung sowohl des Herausgebers von CBC als
auch des Autore in deutschen Übersetzung hier abge=
druckt. Anders alo im US-Original totderArtikelher
mit üllustruerenden Abbildungen verachen, die der
Autor ausgesucht hat. In den USA Tat CBC der Abdruck
von Dieney-Bildern verboten worden.

Die Übersetzung hat Christian Baron besorgt.

Vorbemerkung dee Ubersatzera:
Die Originalnamen "Husy, Davey and Louie" oind in
nachstehendem Artikel aus Amerika beibehalten worden,
weil die Quellen dieser Untersuchung die Originalhefte
im Originalfarbendruck sind. Ob "Huey, Dewey and
bouie" dann "Tick, Trick und Track" enteprechen,
gemeint tot natürlich "Huey" = "Téok” eters soll sich
aus den Anmerkungen ergeben, An dieser Stelle soll
noch auf den Artikel "Das Mutsenuunder" im HD 10 ver=
wisen werden,
Übrigens: Die ao schwer übersetsbaren Namen gehen auf
einen amerikanischen Pädagogen (Dewey) bzu. einen ame=
rikanisohen Anthropologen (Lowie) vermutlich zurück -
wir erinnern uns: Ler erate Auftritt der Neffen im
Film und Comio brachte Donald Erziehunge- und Verhal=
tensprobleme, "Huey" vervollständigt dann den Reim
und die Lautmalerei !

DAN HALEY

WHO’S
WHO OF

&LOUIE
Huey, vewey und Louie sind allen Barksfane bekannt ala
Vorbilder an Findigtett, die immer wieder thre Onkel
in zahlreichen Abenteuern gerettet haben, Aber war
wollte nicht wissen, ob ete voneinander getre te Per=
sönlichkeiten sind! Wer war wer ? War einer der Fii
rer ? Hatten die drei verschiedene und einander er:
gänzende Fähigkeiten, oder hatten sie alle drei die
gleichen Fertigkeiten ?

 



 

Diese Fragen machten mich neugierig und ich verouchte,
dieses Trio in drei trennende, Identitäten aufsuteilen.
Ich begann eine erachöpfende Suche nach Fingerzeige
Da sie üußerlich gleich waren, var die einzige Spur
ihrer versehiedenen Identitäten die Farbe ihrer Mitz
zen. Aber das Problem var! Welcher Neffe benutzt vel=
che Farbe, Dies festaustellen war nicht einfach, Auch
ihre Wamen wurden nicht oft genannt. Meistena hieß en
einfach "the boyo" oder "you kids", Wenn ihre Namen
schon genannt wurden, dann auch alle drei gemeinsam.

 

Eine zweite Schwierigkeit Lag darin, daß sie auch
nicht immer ihre farbıgen Kappen trugen, Ihre Abenteu=
er führten sie oft su Schauplätzen, wo andere Kleidung
gebraucht wurde ale thre üblichen Mützen und Pullover,
Manchmal bedeutete dios, daß oie sich ausrüsteten mit
Burnussen (US 55) (1), Pülotondacken (05 82) (2),
Raumanzügen (US 24) (3), Anoraks (US 36) (4) und so
nicht voneinander zu unterocheiden waren. So waren
auch ıhre Pfadfinderunuformen nicht voneinander ver=
schieden,
Überwiegend Jedoch waren ste an verschiedenfarbigen
Bekleidungostücken zu erkennen, meistens rot, blau und
grün. Diese Unterscheidung findet sich auch bei den
Höhenanzügen für Tralla La (US 8) (5), den Wollmitzen
und -handschuhen für Tiber (US 14) (6) und den Parkas
für ihre Fahrt nach Alaska (US 59) (7), Manchmal tr
gen ste auch rote, grüne und blaue Unterhemden (08 62)
(8), Pydamas (Nncas 185) (9) und auch tndochineat=
sche Bauernbekleidung (US 64) (10). Auf einer
erinnernsuerten Fahrt in die Antarktıs trugen sie et=
vas andersfarbig2 Farkas, numlich gelb, rot und blau
sowie dazu kontrastfarbige Hosen (US 17) (12), Dieses
Abenteuer iat eine der venıgen Gelegenheiten, die
Ducks tn Hosen und Schuhen zu sehen,
ae

 

ryzu möchte ich nach bemerken, daß der eine oder
andere Neffen gelegentlich eine andere Mitzenfarbe als
oben genannt trug, nämlıch geld. Das passierte of
auf Covamn und ist möglicherweise nur ein Fehler in
der Druckproduktion. Es braucht wohl nicht gesagt zu
werden, daß so etwas dıe Identifikatıon nicht einfa=
eher macht,
Ich habe auch herausgefunden, da® toh nicht atti
war mit der Schwierigkeit, die Neffen zu untersche
den, In US 55 verwechselt Donald den schlafenden Louie
mit Huey, während Dagobert Deuey für Huey hält (12).
Natürlich: Durch ihre Wüsenuanderung hatten sie Hallu=
zinationen, möglicherweise beeınträchtıgte dies thre
Wahrnehmung,

    

 

1 see um onTi oTWerSIDE OR tie
"FIRE ser

 

Obwohl meine Barke-Sammlung nicht vollständig ist, ist
sie doch ziemlich groß. Uber einen längeren Zeitraum
prifte ich jedes Panel auf mögliche Identifikation den
drei Neffen. Bei jedem Beispiel notierte ich mir die
Farbe der Mützen oder den Kleidung und auch dıe Rolle,
die sie in der Geschichte spielten,
Ung Luck Li che mu
austauschten,

  

 

se kam eo vor, daß sie thre Mitzen
zufällig,Eine kleine Statiotik sieht eo

aus‘
Huey  Dewey Loute

Rot 5 & a
Grün 5 4 6
Blau 1 8 3

Yegen mangelnder Übersicht glaubte ich zuerst, daß
Loute in der Regel Rot 'tnug, Dewey Blau und Huey Grün,
dann abe» meinte ich, um endgültige Entachetdungen zu
troffon, wäre os besser, nur bootimnbe Informationen
zu benulsen: So benutate rch nur jene Geschichten, ü
denen den erne oder andere Heffen mit Nanon genannt
wurde,

    

Wenn sie Mitzen oder andere unterscherdbare Kleidung
trugen, nahm ich an, daß sie diese die ganze Geschich
te dureh trugen. Insgesamt gab eo nur 44 solcher Quel
ten, die ıch finden Konnte; genug Jedoch, um aus ihnen
Schlüsse zu ziehen,

 

 

LOUIE

Louie neigt sich augenscheinlich ala Onkel Dagoberts
Lieblingsgrobneffe. In der Geschichte von der Geld=
quelle (US 21) (13) iat ee Louie, der zurlokbleibt mit
Dagobert, um die letzten Stapel Geld aus dem Speicher
zu bringen und danach au holfon, die lfässen »
leeren, um "don Panzorkmackem ein kleinoe Geachenk
(zu) hinterlassen", Dagobert suchte auch Loute ale
Begleitung aus, ale er zwm Gumpeneund flog (US 23)
(14), während Huey und Devey Donald auf dem Schiff
begletteten, Ebenso nahm Dagobert thn zur Erkundung
der Venue mit (US 53) (15).

   

  

 

 

CHFTEN ANOIB. DIE DOONGURGLESieteSACS Cevaore
SRT ANOTD Site AP SAL  

  

 

i UGHTHOUSE, TN SIGHT!airi860CIFTCE INVESTIGATING GN AW OWN  
Louie ritt auch mit beim großen Roundup (US 69) {16),
während geıne Brüder den Küchenvagen "hüten" mußten,
In diesem Fall jedoch wurde Dagoberte Vertrauen in
Louie enttäuscht, da dieser von den Viehdieben ge=
schnappt wurde und Huey und Deuey die Sache retteten.
Loute war auch schuld, daß er und Dagobert gefangen
genommen wurden (US 23) (15), aber dachte sich auch
die Sache mit dem Fıngerzeig-Schatten aus. Wıoderum
Lowe lveß oeınen kindiochen Onkel im Stich, als Dago=
bert ihn bat, das riesige Fahrkartenpaket mit ana
Backen, und sie so auf Jussuf Ben Schakal und caine
Reiter trafen (US 19) (17). Wit der Tierpfeife va
suchte er, die Kamele "wegzublasen", (18), beider
vergaß er, den richtigen Ton einzustellen und rief 20
emeut Fledermäuse herbei, Dann rannte er zurück und |
vertrrte etch prompt, Hur mit Glück gelang es Dago=
bert,unversehrt zu entkommen,

 

  

Lowte vergalt diese Bevorzugung: Er war es,
bert darüber informierte, daß die "Schöne Nelly" sei
nen Claim in Besitz genommen hatte (US 2) (18), während
während iluey und Deuey gerade ischlossen, daß Geheim=
nis der alten Dame zu behüten. Ebenso war as houre,
der in die Ameisenhöhle hinein rannte, um Dagobert
und Donald mit Zuckeratückehen zu befreien (US 33)
(18),

 

   
 

Youve HAD ENOUGH TOUGH Ge Gan ose ul
ALREADY TAKEN THEBEANSHOOTER ANG,

 

 ByeTINGSBeth weve corHere GUN AND
GucSs WHAT

 

‘SHES GUTTERINGSa,

 

  
  



 

 

 

Loute unterscheidet atch von den anderen noch in
anderen Dingen: In Schloß von Duckenburgh (05 189)
(20) ist er der erste, der sich vom Balken herab=
schwingt. Wann man bedenkt, daß an nicht wußte, ob er
08 bio zum tiefen Teil des Burggrabens schaffen würde
und ob ee dort tief genug wäre, seinen Sıurz absufes
dem, erscheint dies entweder überaus tapfer oder
dämlich, Fe könnte natürlich auch sein, daß er seinen
Brüdern in athletischer Hinsicht überlegen tet. EP

scheint auch der Schnellute
der drei au seın: Er machte
den blitzschnellen Sprung,
um die Schrumpfotrahlen al
auschalten (05 33) (21),
ebenso schnappt er sich das
Seil, an dem der Erste Zeh=
ner zu den Feuarn des Veouv
herabgelassen wurde, vithrend
seine Brilder Gundel Gaukeley
fesselten (US 36) (22).
Louie sehleppt auch den
größten Rucksack auf dem Weg
nach Klondyke (08 456) (23),
als alla fucks am Randa dan

echöpfung waren, Seine
Stärke zeigt sich von Neuem
bei den Hissigsippi=kettz
fahrt, als er auserwählt
vurde, die Dampfmaschine zu
bedienen. Lu seinen körper
Lichen Fähigkeiten gehören
offenbar auch solche, die
zum Führen eines Flugzeuges

nötig sind, denn das tat er in "Frosen Gold" (05 62)
(zu.

mat atand Lowie aben hinter seinen Brüder zurde
bei einer Aufgabe, die körperliche Anstrenung erfo:
derte: Das war, als Deuey und Huey tief tauchen mu
ten, um ihre Onkel vor den Einuohnern Atlantis” zu
rotten (US 5) (25), Dre drei Brüder hatten vorher
Strohhalme gezogen, und Loure mit dem kürzesten Halm
mußte auf dem Boot zurück bleiben,

  

    

 

   

   

DEWEY

ihrend die drei Neffen
gleichermaßen hochintelli=
gent erscheinen, tet Dewey
augenscheinlich der neugier
igete, ıdeenyeichste und
Latigete von ıhnen.
#9 war Dawey, der das Ge
heimnie den versteckten
Tunnels im Schloß von
Duckenburgh löste (03 189)
(26) und er war auch
piohtigerveise mißtrauisch gegenüber Dagoberto Motiven,
ale dieser Weloneyoac Kafee anbot (US 15)(27), Fa var
auch Deveys dor als einzigen Dagobert nach den genauen
teohnischen Details des Luft- und Geld-Pumpens in das
Bohrloch in "The Money Well” (US 32) (28) fragte, Und
Dewey war es, der auf die Idee kam, in "Mebuck of
Arabia" ein Signalhom zu beschaffen, um so das Pfad=
finder-Notsignal geben zu können (US 55) (29). Es war
thm sogar möglich, Donalds Neujahrsvorsatz au erraten
(vocas 195) (30), was seine Brüder nicht konnten, und

     WA Foo Ir Dias pow cane TE| Gutes evo, aro me one enOLL beBertaivene AbertS meee cee“SHAWNfe StayoNe Wee costs! f

@®f— Grelar

         

   

   
 

  
 

 

  

 

ein anderen Mal nahm er sogar Dagoberte Glückszehner
aus Donalds Tasche, um ihn vor Gundel Gaukeley zu
schützen (WDCES 258) (31).
Deweys wirkaaner Ideenretehtum mag thn selbst zur
schauspielerischen Tätigkeit geführt haben, So epielt
er erfolgreich etn Madchen an Dagoberta Seite in "ALL
at Sea" (US 31) (32) und die obere Hälfte eines Nad=
ehens auf Dagoberts Rinderfarm (US 69) (33), Er vurde
dazu aueersehen, in Dagoberte Bergungsschiff so viel
Krach zu machen, daß die Panaerknacker glauben soll=
ten, seine Brüder, Donald und Dagobert seien noch an
Bord (US 37) (3+). liter mußte e» die Rollen von fünf
Ducke spielen I

OED, SETTER WEAR A OISGUISE, THUS MEYOARWE MUSToy obwer? WiSeats IN PRODUCE?

 

DEWEY, RADIO THE NEAREST PORTFOR A TuS To Tow Us TODewey tot geschickt genug, oa
das Bordfunkgerat 2u bedte
nen, einmal in "The Golden
Goone" (US 3135), ein

Kohldampfinsel (US 8) (36).
In "Lost beneath the Sea"
hat er das Kommando auf
einem Schiff (US 46) (8,
Natürlich tet Devey nicht 2
immer 80 geschickt ist, wie er sein könnte. So
passiert oe ihm, daß er einmal gekidnapt wird (05 159)
(38), und als er merkte, daß ein eben gefangene Fisch
tickt, konnte on nicht erkennen, daß dieser eine Bombe
enthielt (US 1) (38),

  
  

WereOAT!

 
 

aN SARS! TaeBanas 8S
‘Son

 

   
Beinahe aetst er auf dem Weg zum Gold der Inkas eine
Falle

in

Bewegung (US 26) (#0). Es muß allerdings
featgestellt verden, daß dies 8 Bilder apätan auch
seinem Onkel passiert.

 

HUEY

Hueys Persönlichkeit ist irgendwie ein Rätsel. Er
scheint sich nıcht wie gerne Brüder durch basondere
Fähigkeiten auszuzeichnen, aber gleichzeitig scheint
es m nıcht an Profil zu mangeln, Er könnte der
Proltbock zwischen sainen beiden Brildern nein oder
der Katalysator für die erstaunliche Harmonie des
Trios in allen Anstrengungen, Vielleicht nicht so
gescheit wie Dewey und
und nicht a0 atht
tisek wte Loute
scheint er allen
Gefahren zu entga=
hen, wenn seine
Brüder scheitern,

In der Geschichte
"Ghoot of the Grotto"
(0g 159) (41), tn

  

 

 

 

 

 

 
 



    

 

der dewey gekidnappt wurde, kam Huey auf die Idee,
Chilipfeffer in ein Steak einzurollen, um den Riesen=
oktopus loszuwerden. Huey entdeckte auch, nie den
Sehneemenset serne Fußspuren tamnte (US 14) (42),
Außerdem assistierte Ruey Donald beim Schläuche-Auf
Punpen, als man die Rıverbelle zu bergen versuchte
(Us 11) (43).
Mit Dewey tauchte er in die Tiefece von Atlantis, un

re Onkel zu retten (US 5) (44). Von der Kokldampf=
insel zeigte er, daß en ebenso vie Louze eine Mascht
ne bedienen kann, obwohl es sich um eın viel kleine
res Boot handelte (US 8) (45), Dewey half er, auf der
Rinderfarm ein Mädchen darzustellen (US 69) (46). Yon
Dagobert wurde er ausersehen, ausammen mit ihm das
Kellergefängnia im Schloß von Schrackenstein su ver=
lassen und die Polizei zu holen (US 68) (4*),

 

  

   

 

WUEWILL GO CALL THE POLICENaive ateNB.TO SoneBUSINESS That Zap 10 BEDONE RIGHT AWAY!
Dre scrooseAss Fat ‘ONLY ONES our"Gy Gite BeHUEY AND mei

  Huey seheint auch der zu sein, der am went; =
gers, venn es etwas avar lotuendiges aber wenrger
Blendendes zu tun gibt. So suchte er den Ingenieur,
un die Yerkletnerungeotraklen in ihren Wirkung umdre=
hen zu Lassen, währand Dewey und Huey Logltefen, um
Donald und Dagobert vor den Ameisen au wetten (U5 33)
(48). Im der Kon
danpfinsel-Geschichte :f cRä« Nazyı WELLFINS UNEABites oh aurieks un SONALD AND LNEA SEROOGE!

" Panzorknacker zu
bewachsen. (US 8) (44),
Seiner aufmerksamen

obachtung war die
storellung zu ver=

danker, das Holoney
ance Geldhaufen
puers, oime da® Gold
Ainzugefügs wurde
(58 27) (42),

 

 

   
    
   

 

 

  

   
 

 

    
vedooh demongsriarte bet sahiretehen Gelegenhet ten
auch Huey einzigantige Fertigkeiten. Besonders bemer=
kenauerr var die Epreode, in der er von arabischen
Raubern gefangen gehalten wunde (US 55) (50), Damals

  

legte er genıalerweise eine Spur, so daß serne Brüder
 ihm folgen konnten, Dies war eines der wenigen Male,

daß einer des Trice seine eigene Befreiung aus der
Gefangenschaft selbst vorbereitete.  Se,

Zusammenfassung

 

trotz der angeführten Unterschiede
Gemeinsamkeit die otärkate Charakteristik der dre
Hoffen. In all ihren Abenteuern arbeiteten die drei
Jungen Ducks wie eıne Einheit. Ihre Einigkeit machte
ihre Stärke aus, Immer wieder, wenn sie nich einem
Notfall gegenüber sahen, schritten sie zur Tat; deder
wußte dann, was er zu tun hatte, als ob sie gleich=
zeitig die richtige Idee gehabt hätten. Bei den Gele=
genheiten, in denen nur einer wußte, was zu tun var,
folgten die beiden anderen in blindem Vertrauen, ohne
Zeit zu verlieren und ohne naoh Erklärungen au Tragen,
Han erinnere sich: Haben sie Je angehalten und sich
gestritten, wer den besseren Plan hatte ?

Dewey und Loute als drat Persdntuch=

Gletohuoht tet
 

    

   

Der Versuch, Huey,
keiten au fassen, var ebenso interessant wie frustrie  

rend, Beim Versuch, die drei als Individuen zu un;
gen, kam ich mehr dazu, ihr Teamuork zu würdigen.

 

ANMERKUNGEN ZUR DEUTSCHEN ÜBERSETZUNG

 

2 4 Dadu IL, 2
2) 7 Dodu I, 1.
3) 7 Dadu iT, 3,
a) Dar, 6
5)
6) / 1000 52
7) Z DaDu IL, 8.
8) uu 75-4 ff / DoDu Tt, 1.
9) um 57-1
10) Dadu II, 8,
11) Mä-Beilage 1960 / 11 53

 

12)

13)
14)
15)
16)
17)
18)
19)
20)
21)
22)
23)
2a)
25)

26)
27)
28)
29)

30)
31)
32)
33)
34)
35)
36)
37)
38)
39)

40)
41)
42)
43)
44)

45)
46)
47)

48)
49)
50)

MM 69-9 Ff Tick
DaDu II, 241 Track
MM 62-20ff Tiekchen  MM 80-5 Ff / TGDD 47 Tick

  

   

 

    

MM 65-45: Tick
MM 68-23ff Truck
Mu 59-2 TE: Trick
Mu 59-527f + Trick
MM 62-525f / TGDD 53 Tick
1500 ı 7 Dabu I, 2.: Track
MM 62-52f$ / TCDD 53 Prack
Dabu I, ?. : Prick
mM 59-52ff / TODD 53
um 75-4 FF / Dodu I, 1.
M-Beilage 1961 Track

LT 53, Trick
7600 1 / babu I, 2.
MM 61-105f : Tickehen
Me 62-2077
Mu 67-9 ff 1 Prick oder Track
Dadu II, 2.2 Mek oder Trick
IM 57-1 : Tick
um 76-48
Mm 73-105£
um 68-2357 : Track

rick
/ 7600 7 Trick

Mu 68-1455 / 1000 59 : Prick
keine deutsche Ausgabe
MM-SU 10 / TGDD 4 : Trick
Dobu IT, 4,
MM 60-24ff / 76DD 42 : Tick
keine deutsche Ausgabe
MM 61-48ff / 16DD 52 : Trick
MM 61-2 ff / 16DD 42 : Tick
MM-Borlage 1981: Tiok und Track    

 

LT 53: Tick und Track
MM-SH 31 / TGDD 7? : Tick
um 68-23ff : Tick oder Track
ui 67-2477 + Prekehen
DaDu IL, 8.: Track
MM 62-5255 : Tick
um 60-20ff / MM 79-30 ff / DaDu I, 4
MM 67-3 ff Tick
DaDu IT, 2.: Track

 

  



DINALDADLCK:
Ein Meister seines Fachs

ZUFÄLLIGE BEMERKUNGEN ZUM VERHALTNIS VON ARBEIT. UND PSYCHOSTRUKTUR
von HORST W. RASCH

Arbeiten, nichts als
arbeiten! Widerlich!

Donald (1)

1.:Die Utopien des kleinen Mannes

Wer kennt sie nicht, die Donald Duck-Geschichte "Geld
f£411t vom Himmel"? Donald muß sich auf dem Mustergut
von Onkel Dagobert mal wieder als Lohnarbeiter ver=
dingen: und fängt schon nach einigen wenigen, unwilli=
gen Arbeitshandlungen an zu räsonleren: "Ein Mann wie
ich sollte eben Geld haben! Viel, viel Geld I" (2)
Diese Tagträume, von Ernst Bloch sicher nicht zu U1
recht als kleinbürgerliche desavouiert, spiegeln ein
Verhältnis zur Arbeit wider, das Arbeit als Negation
fa8t, als Hindernis auf dem Weg zum Glück (3) Donalds
Träume vom großen Geld, von Gewinnen bei Lotterien
und ausgeschriebenen Preisen sind Jedoch ‚Immer wieder
bald ausgeträunt. Sein Glück reicht eben im Vergleich
zu Gustav nie aus, um ihm ein sorgenfreies Leben zu
ermöglichen.

 

2.Der Weg zum Ruhm

Entweder arbeitet er für geringen Lohn bei Onkel Dago=
bert oder er träumt von Möglichkeiten schnell reich zu
werden. "Wenn ich Pro Frösch einen Taler verdiene,
dann verdiene ich an 1000 Fréschen 1000 Taler, an 5000
Fröschen 5000 Taler, an 10000 Fröschen...."(4). In die=
sem Zustand kann Donald nichts mehr halten. Er ent=
wickelt eine enorme Phantasie und Energie Im Organi
sieren von Produktionsmitteln. Da werden dann kurzer=
hand Tauengeräte gekauft, eine Segeljolle gemietet
oder eine riesige Anzahl von Büchern angeschafft (5),
Eg sind dies Energien, die bei nicht-entfremdeter Ar:
beit frei werden, die Donald aber nicht sinnvoll nut
zen:kann, weil er nie gelemt hat, ruhig und kontinus
terlich zu arbeiten.

   

 

Geld £4116. vom Himmel, Nostalgoofy 8, August 1979
Ebenda
Vgl. E, Bloch, Prinzip Hoffnung
TaDD 34, Die Froschfarn
Mt 11/77, Des Perlwunder; TCDD 25, Der große Fang;
MN 15/76, Geld oder Ware

G
E
G
R
E  

Terk he wast Ons}kel Donald well |wieder mal auf die
schnelle Tour reich

Git scheitert er an
seiner Ungeduld, in
Cie seine sonst so ty=
Fische Faulheit plötz.
lich umschlägt. Entwe=
cer er tut gar nichts
- oder"er übernimmt
sich mal wieder",
‘T&T bemerken in einer]
Geschichte: "Onkel
Donald entwickelt eine
tolle Energie. Da muß
er doch berühmt wer=
cen." "Oder berüchtigt".

    

 
(6) Mit anderen Worten:

Donald ist ein oraler Charakter.(7) Gegensatz: Onkel
Dagobert !) Begriffe wie Sparen, Entbehrung und Geduld
sind ihm fremd.(8)

3. Ein Meister seines Fachs

In einigen der unzähligen Berufe, die Donald im Laufe
der Zeit ausübt oder ausüben muß, hat er es allerdings
zu einer geradezu phantastischen Meisterschaft ge=
bracht, Es sind dies allesamt kleine Unternehmungen,
wo die Trennung von Hand- und Kopfarbeit noch nicht
aufgehoben ist, und die eher dem handwerklichen Be=
reich zuzuöränen sind,
So ist Donald mal ein Clasermeister von Weltruf, ma.
ein Haarkünstler, dann wieder ein Neisterspediteur und
ein Spezial-Mefseetaucher.(10) Hier leistet er nun
eine Arbeit, die Elemente eines utopischen Arbeitsbe=
griffs vorwegnimmt: Befriedigung, Anerkennung, Ein=
bringen von Phantasie und Subjektivitat.

 

 

 

(6) TDD 13, Der Weg zum Ruhm
(7) Val. dazu das Werk von 8, Freud
(8) Donalds Psychostruktur ist nicht eindeutig fest=

gelegt, manchma)
kommen auch
anal-sadistische
züge zum
Vorschein,
Augnahme: TGDD
34, Der große
Zerstörer, Pr
Auktlonsmittel
ist hier ein
riesiger Bagger.

(16) TGDN 39, Glück
und Glas; TGDD
36, Donald der
Haarkünstler,
TCDD 25, Ein Meister seines Fachs; MM 6/66, Die
schwarze Suppe.

Bite einzusteigen, mem
‘Bus vam Bod Hotel Sou 

(9)

 

 

 40



Wie die Kinder bemerken, ist diese Form von Arbeit der
künstlerischen Tätigkeit gleichzustellen: "Zum ersten
Mal- betreibt Onkel Donald sin Geschäft, das er ver:
steht. Er. ist sogar ein Meister seines Fachs!" "Heiz
ster ? Ein Künstler ist er I" (11) Doch auch hier
bleibt ihm ein längerfristizes Glück versagt, oft zer=
stört ein dummer Zufall, an dem er eigentlich keine
Schuld hat, seine Lebensperspektive. Die Utopien blei=
ben Seifenblasen, weil sie Individuell, nicht gesell=
schaftlich fundiert sind.

 

4. Enfremdete Arbeit:

Motivafion und Bewußtsein

Der Alltag Donalds
sieht demgegenüber
ganz anders aus:
Inner wieder muß er
sich als Lohnarbei
ter bei Onkel Dago
dert verdingen. Die
Ebene der Motiva=
tion sei hier nur
kurz angerissen:
Meist treibt ihn
die nackte materiel=
le Notwendigkeit
zum Arbeiten, manch=

mal 148t er sich auch überreden - irgendwelche vielver:
sprechende Abenteuer oder Gewinne vor Augen. Obwohl di.e
Erfolgsbeteiligung oft gering ist und bei Mißerfolgen
alles auf ihn abgewälzt wird, beteiligt er sich an der
Suche nach dem geheimnisvollen Schneemenschen (12),
nach dem Gold der Inkas (13), Dokumenten im Urwald
(14), dem fliegenden Holländer (15), nach dem Einhorn
(16), vergessenen Goldschätzen in einem Bergwerk (17)
eee
Neven diesen Auftragsarbeiten für Onkel Dagobert betei=
iegt er sich bisweilen aber auch an sozialen Aufgaben,

einmal leitet er sogar eine wissenschaftliche Expedi=
tion (18), Im krassen Gegensatz zu seiner materiellen
Situation steht allerdings sein Bewußtsein: Er fühlt
sich durchaus nicht als Lohnarbeiter, der sieh mit
anderen solldarisiert, sondern als Angestellter, der Ja
immer noch die Kinder als Untergebene behandeln kann,

jatürlich müssen mir die Kinder helfen! Notfalls könn=
te ich ihnen 10% Provision abgeben." (19) In einer
anderen Geschichte kommt Donalds kleinbürgerliches
Aufstiegsdenken ganz gut zum Ausdruck: "Mir halst man
immer die Schmutzarbeit auf. Wenn ich Unteraufseher
bin, laß ich sowas von meinem Hilfsaufseher machen »..
Und wenn ich erst Hauptaufseher bin, entlasse ich den
jetzigen Oberaufseher, der mich immer rumkommandiert,
(20)

es ng8 mon OnkalDonald lassen, unter-Kevegea left efsch
scheell rie

the grotie Backere‘tellung  
 

 

 

 

  

 

 

 

 

(11) TGDD 25, Ein Meister seines Fachs
(12) TODD 52, Die Krone des Dschingis Khan
(15) Tapp 42, Das Gold der Inkas
(Al) 1600 46, Dokumente Im ("EnMahoradıcheiDa dert man ih nichTropenwald {ompon fren. Dem muß manwos
(15) TGDD 39, Der fliegende |_Beronderes bieten.

Holländer
(16) One Shot 263, HM 2/78

ff, Die Jagd’ auf das
Einhorn

(17) TODD 28, Der Witz mit
d__ den wüsenratzen
(18) Einmal bringt er Eski

mos Medikamente, das
andere Mal verhindert
er eine Gurkenkrise;
One Shot 62, mm 4/75 ff, Nordische Nächte; NM
16/77 ff, Die Gurkenkrise; Die Expedition führt
ins Land der viereckigen Eier, vgl. One Shot 223,
TGDD 50, Im Land der a Eier,

(19) m 3/1977, Gnadenlos
(20) TDD 50, Im Land der viereckigen Eier

ma

5. Ein moderner Sisyphus

Selten, daß Donald arbeitet, ohne von irgendwelchen
Aufstiegsmöglichkeiten oder anderen Vergünstigungen zu
träumen. Seine Perspektiven sind aber natürlich Immer
Andividualistisch ges
färbt, sozialistisches
Gedankengut kommt in
seinen Gedanken ganz
selten vor (21) Im Land
der Vulkane, das für
Donald eigentlich ein
Traumland sein müßte,
weil dort Keiner was
tut, vertritt er plötz=
lich eine ganz rigide
kapitalistische Ar:
beitsmora1.(2?) Hier
kommt wieder Donalds recht schillernd angelegte Psyche
zum Vorschein; man vergleiche ihn 2.8. mit Franz Gans,
der wohl Zeit seines Lebens den gesunden Tagschlaf
allen anderen Beschäftigungen vorzieht.
Insgesamt ist aber auffallend, daß Donald trotz sei=
ner ständigen Arbeitslosigkeit kaum einmal an Depress=
ionen leidet (23) und wie ein moderner Sisyphus sich
inmer wieder um eine Arbeit bemüht. Donald gibt
eigentlich trotz der häufigen Mißerfolge und Entlass=
ungen nie auf, Man lese die Geschichte "Seemannslos"
I18T: "Etwa wieder gefeuert ?" Donald; "Dreimal in der
Wochel Bißchen viel! Ich sollte mich lieber selbstän=
dig machen," T&T: "Du meinst einen kleinen Bauchladen
mit Sehnürsenkeln?" Donald: "Nein, ich habe Größeres
im Sinn! Beispielsweise Kapitän auf eigenem Schiff I"
vs» Einige Seiten später ... "Ich glaube, ich komme
doch lieber auf den Bauchladen zurück, Weniger Risikol!
(24)

Fraumfedern3 Schewm)IcezzFert ingFob
‚ie hatten, I

N
  

   

  

NASR.

 

     

  Ichhab's satt] Ich wel nıcht mehrarbeiten. Ach wenn ıch dach eine Mil-Tion hatte!

 

(21) Ausnahme: "Geld fällt vom Himmel", Hier träumt
Donald vor sich hin: "Ach, wenn ich doch eine
Million hättel Mehr brauchte es Kar nicht zu
sein .... Jeder. sollte eine Milltion haben ! Dann
brauchte niemand mehr zu arbeiten."
1GDD 51, Im Land der Yulkane: "Arbeitet lieber,
dann können sich auch die breiten Massen leisten,
mit der Bahn zu fahrer,"
An Depressionen leidet Donald vor allem dann,
wenn er Gustav Gans trifft. Vgl. die sehr schöne
Geschichte "Himmelhoct jJauchzend, zu Tode be=
trübt" in mm 4/76.
mm 49/78, Seemannslos

 

(22)

(23)

(24)
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Die Zukunft des lauteren nichtkommerziellen Donaldismus

Das Heil aus Entenhausen?
Reichlich unqualifizierter KongreBbericht von Albert Sellner

Hundebesitzern sagt man gelegentlich
boshaft nach,sie glichen sıch im Ausse-
hen mit der Zeit ihren vierbeinigen
Schützlingen an. Mein erster Eindruck
auf dem 3. ordentlichen Kongreß der
„Deutschen Organisation nichtkommer-
Zieller Anhänger der lauteren Donaldi
mus“im Frankfurter KOZ (Kommu
kationszentrum an der Uns)warbeim er-
sten Hinsehenvon ähnlıchen Vorurteilen
beeinflußt. So glaubte ich viele Leute mit

kurzen Beinen, etwas nach hinten durch-
‚gedruckten Steiß, breitem Mund und ein
weniggepreßter Stimme wahrzunehmen.
Beim genauen Beobachten stellte sich
das jedoch als uble Falschmeinungher-
aus. Donaldısten sind Menschen wie Du
und ich, Donaldfans gibt es unter den
14-Jahrigen;aber auch 60-Jahrige waren
vertreten. Das Durchschnittsalter der
(meist männlichen) Teilnehmer durfte
um die Dreißig gewesen sein.

   

Schwere Probleme rüttelten an den

Grundfesten de: Organisation. Es gibt
zwar Millionen Leser der Donald-
Duck-Botschafien aus Entenhausen
Aber erst 180 Mitglieder zählt diese
Avantgardeorganisation des „Nicht-
kommerziellen lauteren Donaldısmus“.

Erste Provokation: Der Oppositionsfüh-
rer und Dada-Direktor war wegen Bein-
bruchs nicht erschienen In einem im Un-
tergrund verfaßten Aufruf forderte er
zum Sturz der FDGO(Freiheitlich-Do-
naldistische-Grundordnung) auf, zur
Geiselnahme der Präsid-Erpels,schließ-
lich zur Auflösung der Organisation, Der
revolutionäre Donaldismus der An-
fangsphase sei erlahmt, zu üblen Samm-
ler- und Tauschpraktiken verkommen.
Im Vereinsorgan „Hamburger Donal-
dist“ sei jede Kreativität erloschen. Es
sei besser, das Vereinsvermögen zur Gc-
flügelpreissubventionierung in der Drit-
ten Welt zu verwenden.

‚Aber auch andere zersetzende Kräfte
waren am Werk. Ein radikal-feminısti-
scher Daısyismushat sein Haupterhoben
und drohte schon den letztjährigen
Kongreß zu paralysieren. Alternativ-
Feministinnen setzten dagegen auf Oma
Duck, die angeblich in eıner Art Land-
kommune mit ihrem „Knecht“ Franz
Gansder freien Liebe huldige.

 

   
D.O.N.A.LD.: Deutsche Org. nicht-
kommerzieller Anhänger d. lauteren
Donaldismus.   

Um das Ergebnis vorwegzunchmen: Der
Kongreß erteilte allen spalterischen
Tendenzen eıne klare Abfuhr und wurde
zu einer Versammlung der Einheit.
Deutlich erwiesen sich die Integrations-
bemühungen stärker als die Zentripetal-
kräfte Der Feminismus konnte eınge-
bunden werden mit der Verleihung emes
Oma-Duck-Preises (cme rosa Kopf-
schleife) an die Verfasserin einer bahn-
brechendenStudie über „Ritter Donald
und die Minne“. Der Auflösungs-
„schand“-antrag aus dem Untergrund
wurde einstimmig abgeschmettert. Der
Donaldismus kann also einer neuen Pe-
riode der Forschung und der Praxis
(Stichwort: Offensiver Donaldismus)
entgegensehen.

Wichtige wissenschaftliche Fragen wur-
den angersssen. Ist Gustav Gans homo-
sexuell? Verfugen der Erwachsenen in
Entenhausen über besondere, auf der
Erde unbekannte Kräfte, wie die gele-
gentliche Überwindung der Schwer-
kraft? In einem mustergultigen Referat
mit vielen Dias glaubte Ex-Präsid-Ente,
der Physiker H. v. Storch, zugleich Leiter
des Duck-Museums, diese Frage mit e1-
nem klaren JA beantworten zu können.
Daß Dogmatismus bei den Donaldisten
keine Chance hat, bewies der ernsthafte
Widerspruch, den Storchs Kühne Thesen

erregten. Weitere Untersuchungen wer-
den gewiß Licht ın diese schwierige Ma-
terie werfen.

Em mehrpolitisch orientiertes Referat
hob die (trotz verbreiteter Priigelstrafe)
fortschrittliche Erziehungspraxis in En-
tenhausen hervor. Wichtigste Konse-
quenz: Die Bildung donaldistischer
Hochschulgruppen an den padagogi-
schen Instituten deutscher Universitd-
ten. Haben wir hier vielleicht denersten
Schritt einer neuartigen Bewußtseinsre-
volution vor uns? Der donaldıstischen?
Entenhausen everywhere?

 

Dochauchdabei gilt: Ohnedie richtige
Theorie keine richtige Praxis — wie es ein
inawischen verstorbener Altmeister um-
walzender Gesellschaftsanalyse formu-
lierte Und: noch viele Mißverständnisse
gilt cs bei der großen, schweigenden
Mehrheit auszuraumen. Etwa, Dagobert
Duck scı ein Ultra-Kapitalist, was fur je-
den Kenner absolut lacherlich ist; denn
welcher Kapitalist heute sieht ım Geld
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Mit dem Oma-Duck-
Preis (einer rosa Kopf-
schleife) wurde die

Arbeit „Ritter Donald
und die Minne“

prämiert.

Zweifellos sind Donald
Duck und seine drei
Neffen die subversiv-

sten Mythen der
Moderne.

Derlaut Satzung ‚abge-
wirtschaftete' Präsid-
Erpel mußte ordnungs-
gemäß denin Enten-
hausen üblichen...

 

einen echten Gebrauchswert?! Wer von
den Rockefellers, Morgans und Krupps
laßt sich wie Dagobert die Talerchen auf
die „Glatze prasseln“ und badettäglich
in Goldbassin? Keiner, meine ich. Wel-
cher Kapıtalist verdient heute seine
Schätze mit eisernem Sparen? Im Ge-
genteil, Geld wird heute mit Verschwen-
dung gemacht.

Die absurdeste Fehlinterpretation- man

Kann sie nur yulgar nennen — betrifft Do-
nals selbst, Er sei das Abziehbild des
faschistoiden, autorıtären Kleinburgers.

 

Jeder Donaldıst, der die Anfangsgründe
überwunden hat, wird eine derart läppı-
sche Auffassung zwingend widerlegen
konnen. Bekanntlich lehnt Donald - für
Kleinburger ein Unding - jede geregelte
Arbeit ab. Er lebt auch nıcht in Kleinfa-
milienformation, unterdrückt nie seine
Affekte (kann also kein Zwangscharak-
ter sein) und pflegt zu seinen Neffen ein
ausgesprochen emanzipatorisches Ver-
hältnis. In der Regelist eres, der von den
Kindern lernt und nicht umgekehrt.

Nach dem französischen Philosophen
Georges Sorel brauchen Unterdruckte,
sollen sie wirklich zur revolutionaren
Kraft werden, den Mythos. Worauf kön-
nensie aber dabei heute zurückgreifen?
Herakles? Don Juan? Faust? Romulus
und Remus? Den Barrikadenkampf?
Den Generalstreik? Die 51% legaler so-
zualistischer Wahlerstimmen”? Nein - die
alten Mythen haben grundlich abgewırt-
schaftet. Unsere moderne Konsumge-
sellschaft kreiert mythische Figuren wie
Rocky Horror, Frankenstein, Graf Dra-
cula und Superman, Zweifellos sind Do-
nald und seine drei Neffen die subversiv-
sten Mythen der Moderne.

Spätestens hier werden jedoch geschulte
Donaldisten Widerspruch anmelden Für
sie ist Donald alles andere als ein My-
thos. Die Frageist beiihnen vielmehr: Ist
esrichtig, von einem Donaldismus-Bark-
sismus zu sprechen oder muß man von
einem Barksismus-Donaldismus ausge-
hen? Mit anderen Worten: Hat Carl
Barks (der erste Zeichner Donalds,ein in
den USA lebender Däne) Donald ge-
schaffen oder ıst er in Wirklichkeit Re-
porter? Berichtet er nur, neben anderen
späteren Zeichnern, und der deutschen

bersetzerin der Heftchen, Dr. Erika
Fuchs, vom realen Entenhausen? Die
große Mehrheit unter den lauteren Do-
naldisten neigt zu eben dieser Auffas-
sung,

Es gibt Entenhausen wirklich Ob ın un-
serer Welt - bisher unentdeckt - oder in
einem Parallel-Universum, das mit der
Ausnahme Entenhausens dem unseren
gleicht, mag noch strittig sein.

Em moderner Donald-Zeichner wie
Volker Reiche (PARDON-Leser ken-
nen ıhn von einer anderen Seite her)
schildert seinen eigenen Werdegang so.
Er war praktizierender Jurist, bis sich
sein Kopf immer mehr mit Enten bevol-
kerte, Er mußtesie schließlich um seiner
geistigen Gesundheit wegen zu Papıer
bringen und den Rechtsjob an den Nagel
‚hängen. NimmtmanReiche ernst — und
nichts spricht dagegen - dann wärenalso
die scheinbaren „Erfinder“ mental au-
Bergewöhnlich begabte Personlichkei-
ten, die in der Lage sind, Wellen, Aus-
strahlungen und Informationen aus dem
Parallelunıversum auf noch ungeklarte
Weise aufzunehmen.

  

Die Debatten auf diesem Kongreß wer-

den sicher weltweites Aufsehen erregen.
Dochauch auf organisatorischem Gebiet
betatigten sich die Teilnehmer erfolg-
reich. Der laut Satzung stets „abgewirt-
schaftete“ Prasıd-Erpel mußte ord-
nungsgemäß seinen,in Entenhausen üb-
lichen, abscheulich schmeckendenPasti-
nakenpudding verzehren. Der ebenfalls
satzungsgemäß „verbrecherische“ Kas-
senwart konnte nicht entlastet werden.

Mit Hilfe emer Lotterie wurde der dies-
jahrige Gustav-Gans-Preis verlost: 2,
Preis — eine mongolische Klatschmohn-
beere; 1. Preis (der Gewinner muß sat-

zungsgemäß sagen: „Natürlich habe ich
gewonnen, wer denn sonst?!*) ein Trut-
hahn. Uber angeblich von der Gustav-
Gans-Gesellschaft unterschlagene Lot-

tomillionen wurden großmütig hinweg-
gegangen. Neue Präsid-Ente wurdeTimm
Eltersmit einer Stimme Mehrheit, weiler

1. allen Teilnehmern neue T-Shirts mit
Donald-Aufdruck versprach und 2. die

Sekretärin eines bekannten satırischen
Magazins widerrechtlich mitstimme.

 

Als am Ende die Kongreßteilnchmer
eintrachtig die Vereinshymne sangen -
„Und lieg ich dereinst auf der Bah-
te/Dann denk auch an meine Guitar-
re/Und leg sie mir in mein Gra-ab“ —
wachte auch der extra aus Kiel angebret-
terte Brösel auf. Zahlreiche Biere hatten
den Bakuninivater (Ob es vielleicht auch
ein Paralleluniversum mit den Bakuninıs
gibt?) in Tiefschlafsinken lassen.„Was'n
bescheuerter Verein“, lallte er. Aber der
Donaldismus wird über solche unqualifi-
zierten Anwürfe hinweg sicher zur Ta-
gesordnungin eine glänzende Zukunft
schreiten.

 

Hat Carl Barks, der
erste Donald-Zeichner,
Entenhausen erfunden
oder existiert es realin

einem Parallel-
universum?

Trotz verbreiteter Prü-
gelstrafe besteht in

Entenhauseneine aus-
gesprochen fortschritt-
liche Erziehungspraxis.

... abscheulichenPasti-
nakenpuddingver-

zehren. Der satzungs-
gemäß ‚verbrecherische‘
Kassenwart wurde nicht

entlastet.
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   Nie Austav Ganı-
Kampagne wird
öfneh
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D.O.N.A.L.D.- Kongreß Frankfurt 29. März 1980

Donaldismus=

Christian Baron
Verehrter Präsiderpel, liebe Daisyistinnen und auch
Donaldisten,
leider bin ich verhindert, aus beruflichen Gründen,
Tch muß meinem Onkel die Muttern und Schrauben sortie=
ren und das ist sehr wichtig für mich und darum bitte
ich mich zu entschuldigen, Aber bei Androhung von
Strafen wie Paddelschlag und einem Monat Abwaschen,
bei meiner Beitragsverweigerung schicke ich darum
wenigstens meine Stimme.
Heine vielseitigen Aktivitäten im HD scheinen sich
Jetzt offenbar gegenseitig zu behindern und da meine
Versuche, meinen Standpunkt zu erklären, nur noch
alles mehr verschleiert haben, möchte ich nun hier

|| versuchen, meine Meinung darzustellen.
Ist Donaldismus Berksismus ? Ich meine: nein,

| Donaldismus und Berksismus sind für mich zwei vers
| schiedene Mengen, die sich gegenseitig-zum Teil aber
nur- einschlieBen, Donald Duck ist Ja von Barks nicht

| erfunden worden und Barks hat nicht nur Donald Duck
| gezeichnet. Barks oder die Beschäftigung mit Barks
| sollten aber im Zentrum der Betrachtung stehen, weil
Barks den Donald am weitesten, am vollendetsten ge=
prägt hat und andere Autoren und Zeichner und die
lieben Sammler sich daran orientiert haben, Das kann
aber für mich kein Dogma sein. Grenzen sind dazu da,

| um überwunden zu werden und Ursprünge und Verbindun=
| gen dürfen nicht übersehen werden, Jeder ist auch von
| seiner ganz persönlichen Comic-Erfahrung geprägt. Bei
| mir heiät das: Die Hefte der 50er Jahre, die eben
nicht nur Gutes von Barks brachten, und vor allen die
Disney-Filme, an denen Barks ja auch teilweise mitge=
arbeitet hat. Da gibt es einen Begriff, den ich nicht
magi Urdonaldismus, weil er ein Miäverstänanis impli=
ziert, daß Barks Donald geschaffen hat, Nein, er hat
ihn ja weiterentwickelt und vollendet und manchmal als
eine Art Jedermann über die ziemlich bürgerliche Per=

| sinlichke1t Donalds hinausgehoben, Und er hat seinen
|

 

Donald und damit den Donald anderer schon in sdner
Filmmitarbeit bearbeitet, was Immer gern übersehen

|| wird, Wie Jack Hannah es ‘darstellte, wurden die Story=
boards fur die Filme, das ist eine Art Drehbuch in
Comic-Forn, fast so wie Barks und Hannah sie an die

|wand geworfen haben, von Jack King und anderen vers
filmt. Da gibt's also noch eine frühere Periode In
Barks Oomic-Schaffen, wie übrigens auch noch zwei
spätere, die noch nicht genug Anerkennung und Berck=

| sientigung gefunden hat. So würde ich die zweite
Perlode bei Barks, den Urdonaldismus, viel lieber
Filmstil genannt sehen. Denn ein Urdonaldismus setzt

|einer. Ur-Donald voraus und der sah Ja ganz anders aus,
Entschuldigt, Jetzt muß ich mal ganz weit aushole:

-Originalton

 
 

Im Anfang war das Wort und zwar dieses
|| aus Donald-Film-
|,80 hörte Walt Disney Clarence Nash im Radio und die
|\Bnte, die dazu erfunden wurde, war dem Quackem und
|Blabben Nashs angepaßt. Lange Schnabel, geduckter,
|plastischer, flexibel drehbarer Xbrper, anarchischer
Typ. Dieser Ur-Donald findet sich in den ersten Filmen,
Orphan's Benefit" und "The Band Concert" z.B., bei
{Gottfredson und anfangs auch bei Taliaferro, Ein Heran
wachsender, alle störend, von allen geärgert, uneins
nit sich und der Welt, Einiges davon blieb Donald bis
bei Barks, Die unglaublich wachsende Popularität
brachte Donald Umwelt, Familie, Verantwortung, Donald
wurde Jetzt rundjicher, knuddeliger gezeichnet, die
Wutausbrdche wurden seltener, Donald wurde gesetzter.
Bel Taliaferro erhielt er auch Familie; die Neffen.
und damit burgerliche Probleme. Und so muß es heißen:
Barks übernahm die Neffen vom Comie in den Film und
nicht umgedreht. Bei Barks und Hannah wurde der ewig
wütende und streitsüchtige Tollpatsch erwachsen, Viele
Konflikte und Motive finden sich ähnlich wie in Barks'
Comies später bereits In diesen Filmen 1936 bis 1942,
Mun Ja, einize mögen ja lieber die späteren Filme von
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Barksismus ?
Hannah, wo Donald gegen Sackenhörnchen, Bären, Bienen,
Löwen und anderen kämpfen muß. 3e4 Barks und Hannah
ist Daisy schon zickig, die Neffen überlegen und auch
schon Pfadfindererlebnisse finden sich da. Berufliche
Ausflüge enden natürlich im Desaster. Ob am Yukon als
Goldgräber, Holzfäller, Fensterputzer, Feuerwehrmann
oder als Schulpolizist. Und 1m Garten herrschen munt,
re Naulwürfe,
In den Conies konnte Barks erst nicht so einfach die
fehlende Stimme und Bewegung des Films ersetzen. Und
so lesen sich seine Comics der ‘ler wie nicht verfi1m=
te Storyboards, Was Barks dann in die Comics der 50er
hineinbrachte, unterscheidet sich erheblich. Donald
verhält und bewegt sich nicht nur anders, die Moral
der Filme ist auch plötzlich wieder da, dank einer
anderen Erzählweise, Donald, der sich ewig strebend
bemüht, 1st doch nieht seines Glückes Schmied, weil er
‚kein Clüek hat, Und auch hier gilt der Satz Adornos.
“Donald Duck in den Cartoons wie die Unglücklichen in
der Realität erhält die Prügel, damit die Zuschauer
sich an die eigenen gewöhnen." Eine andere Wandlung
sehe ich, wenn Donald Nebenfigur wird, neben Dagobert
und etwa ab Mitte der 50er: Kann man Donald und Dago=
bert noch in einer faustischen Interpretation als die
zwei Karikaturseiten des amerikanischen Selfmademans
interpretieren, so wird Donald hier oft unwichtig,
fast so wie in den dusseligen Dussel-Geschichten des
späten Strobls.
Donald ist oft bei Barks nur ein Vehikel für den Witz
und die Karikatur Barks'. Und so frage ich mich? Ist
der Witz oder die Person Donalds Zentrum des Donaldis=
mus! ? Ein Problem der Vermittlung der Entenhausener
Realität das ich sehe ist also der Realismus. Das
andere, daß Barks einen Jedermann 1m Sinn hatte, und
nicht den kleinen Donald. Und auch nicht die donaldist
ische Entenforschung.
So kommt es das deshalb ein cholerischer 3rzieher, ein
dimmlicher Prahihans, ein erfolgreicher großer Zerstd=
rer und erfolgloser, nichtsnutziger, unwürdiger Neffe
bei Barks nebeneinander stehen, Diese Wandlungen und
Widersprüche zu erklären, ist Ziel des Donaldismus'.
Aber warum soll man, wenn sich dies nicht mit Barks
belegen läßt, irgendetwas aus den Fingern saugen, wenn
es sich nicht mit minderen Meistern wie etwa Strobl
belegen 14ßt? Da findet sich so manches, übrigens sogar
sogar warum eine Lücke In Stammbaum gibt.
Für die Forschung sehe ich als Verhältnis Barks -
andere Zeichner also die Möglichkeit der Ergänzung,
Erläuterung, der Hlintergrund- oder Hinter-der-Szene-
Information. Ansonsten setze ich Barks und andere
Zeichner nicht so einfach gleich, Aber Leute wie
Strobl ziehe ich eben Leuten wie Vicar und Mondadoris
Pausern vor. Nichts gegen Vicar, Die Kinderleser heute
werden ihn einmal wie Hansrudi Wäscher verehren, der
hat Ja auch durchgepaust.
Im Gewirr des HDs wird oft überlesen, daß auf ver=
schiedenen Ebenen angesehen, dargestellt und krit
siert wird, So sehe Ich auch das Problem der Vermit
lung Entenhausener Realität in cies Humanuniversum
weniger darin, das durcheinander Erklärungen fr
Entenhausener Realitäten und tatsächliche Hinter=
grundinformationen gegeben werden, sondern das einige
Leute Comles zu oberflächlich lesen oder vielletent
auch zu dogmatisch sehen, Manchnal denke ich mir auch,
daß nur Comies-Kenntnisse und -Erkenntnisse fehlen.
Ich möchte den Donaldismus nicht begrenzt sehen als
Auflistung von Barks-Geschichten und Nachrechaungen
von Donalds Schnabellänge, Hintergrundinformationen
über Barks gibt's sowleno nur, wenn mal wieder Mike
Barrier etwas verlautbaren läßt.
Es gibt doch noch was Schöneres als Donald zu zitieren:
Nämlich zu lesen und Schlüsse zu ziehen. Phänomene
erklären ist wichtig, aber so viele gibt's Ja nicht
und Wiederholung schadet nur, meiner Meinung, Barks
und die Freude an Sarks sollten immer im Vordergrund
der Betrachtung stehen, aber auch Barks scheute keine
Widersprüche und Stilbrüche, Warum dann also immer
dieser dogmatische Zwang und Ruf danach ? Solange
Donaldismus Spaß macht und Spaß vermittelt, kann er
doch alles sein, was paßt, zusanmenpaßt, zu Barks paßt,
8108 nieht dogmatisch werden, denn Entenhausen ist

    

 

  

 das, was wir uns schaffen.



 

Eduard Hans v.Storch

Wehmeier un renheran ah de anne enud noch
mal das enzählt, was er schon im HD 5 veröffentlicht

Zu der von Hans v.Storeh aufgeworfenen Frage: "ule er: hat. De» damalige Artrkel wird hier noch mal stark
folgt die Nachrichtenübernittlung vom Entenhausener verkleinert nachgedruckt,
Universum in die Köpfe der legitimterten Zeichner ?":
In der Geschichte gibt es als allseits bekannte Paralz
lele die Entstehung des Koran. Mohammed verbrachte BE
einige Zeit seines Lebens als Eremit in einer Höhle
nahe Mekka, wo er die göttlichen Eingebungen empfing,
die ihn indie Lage versetzten, den Koran niederzus
schreiben, Das willkürliche thematische Durcheinander
der 114 Suren ähnelt auf verblüffende Weise dem Durchs
einander der Donald-Geschichten, die ja ebenfalls in
keiner Weise zeitlich oder auf andere Art geordnet
sind, Wenn 520 000 000 Moslems an die oben beschriebe=
ne Eingebungsversion glauben, warum sollten ein paar
Donaldisten nicht etwas Ähnliches für ihr Gebiet res
klamieren,
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PETER VOLKER ¢
»Donald Duck,
Mittvierziger:

| Die Karriere einer Ente

SENDUNG RIAS~B1LDUNGSPROGRAMMS
4M 28.12.1979, 16 UHR
WIEDERHOLUNG AM 31.12.1979,

 

10 UHR

Als lebenelanger Disney-Fan und (selbatveratandtich)
Langdahriges D.0.N.A.L.D.-Nitglied hatte toh die Mog
liohkeit, die "Linie" dieser Donald-Duck-Hörfunksen=
dung festzulegen.
Heine Begeisterung für den Trickfilm ging so weit,
daß ich, glücklicherweise verschen mit oin wenig
Zeichentalent, schon als Halbuüchsiger Zeichenfilme
horstellte, mit 18 dann auf dev Berliner Hochschule
für Künete anfıng, das Fach "Trickfilm" zu otudieren
und seit 12 Jahren ala selbotänidger Trickfilmprod
zent damit meinen Lebensunterhalt verdiene: Produktio
nen für Industrie und Unterricht, triekmäßige Filmb
arbettungen und Herbespots für"s Kino, Pausenfitller,
Ticel, Tricks, Werbefitme und kurze Beichenfilme für
ARD und 2DF, Diese Vorrede ist nötig, um zu schen

 

  

 

 

WIE EINE SEUDUNG ENTS TERT
1969 - 1972 arbeitete ich als freier Mitarbeiter an

|| aktuellen Sendungen des ZDF-Studios Berlin mit. 2u
der Zeıt war Manfred Rexin Redakteur im ZDE Berlin,
Inzwischen tet er Leiter der Abteilung "Kultur" des
HOrfunk-Senders RIAS«

|| Bin Kollege vom 2DF Berlin, mit dem ich heute noch
befreundet bin, traf Manfred Reztn im Herbst 1979
wieder. Beide unterhielten sich über private Dinge,

|| auer darüber, daß Rezin bei seiner bevorstehenden
Amerika-Rerge auf Drängen einer Frau, die absoluter
Dieney-Fan set, und er selbst nei genauso fasziniert
von den Dieney-Gesychöpfen, unbedingt Walt-Dieney-
World besuchen wollte. Mein Kollege enuiderte, daß er
da noch jemanden kenne, der sich mit Haut und Haaren
dem Dieneyismus verschrieben hat, der sogar Filme und
ein gerammelt volles Dieney-Nugeum besitze toh.
Spontan wurde oun"Disney-Abend"arrangiert, bet dam vir
viet Spud fatten: s/u Filme uuu den Soiger duhrun
{3 mn) wurden vorgeführt und neuere in Farbe (35 mm).
Grundlegendes über den Donaldısmus wurde in heiterer
feueht-fröhlicher Stimmung diskutiert; die Stellung
Barks’ und Dr. Fuchs’ aus der heutigen Sicht der
Donaldieten kam zur Sprache. Kurz und gut: Gegen Ende
des Abende oagte Manfred Rezın: Her» Völker, darüber
machen wir eine Sendung, Ich rufe Sie in den nächsten
Hochen an." Tatsächlich meldete Rexin sich und sagte
mit, daß er die Redakteurin Ilona Schrumf für die
Donald-Sendung verpflichten konnte, oie würde sich
demnächst ber mir melden.

 

 

 

  

RUNDFUNK —
{| wee HATTE
| DAS GEDACHT   
  

ZUSANMENSTELDUNG DER SENDUNG
Das geschah auch, und in drei Sitzungen erarbeiteten
wir die Dinge, die in solch einem Programm erwähnt
werden mißten: Disney selbst evaählt über Donalds
Entstehung (Lech habe ein entsprechendes Ton-Dokument
in meiner Sammlung), es wurde eine Konferenzechaltung
mit Dr, Erika Fuche arrangiert, die sich bereitwillig
über thre Übersetzungen äußerte, ich selbst atellte
un Intervieu-Form dar, welche Bedeutung Carl Barks für
uns heutige Donaldisten einnimmt. Schließlich wurden

WAS WARE
CARL

ACH, ERIKA
ict OHNE DICH UND
IN DEUTSCHLAND?

 

sogar einige Statuten und Forschungeprobleme der 2.0,
N.Asb.D. ("Wo liegt Entenhausen ?") eingespielt und
wisere D,0.N.A,b.D.-Vereinehymne nach den im HD vor=
öffentliehten Noten für die Sendung vertont! Die Re=
dakteurin und ihn Rogleseur verpflichteten eine große
Anzahl Berliner Schauspieler, um alle uns Lieb gevor=
denen Figuren zum Leben zu erwecken: Donald [Gerd
Duuner, auch Stimme von Ernie aus der "Sesamatraäe",
hat für’o Kino auch oehon Goofy oynehvonisiart, Dago
bert (Herbert Werßbach), Tick, Triek und Track, Daiey,
Gustav, Oma, Daniel, und die Panaerknacker singen thr
Lied von den Kohldanpfinsel.

 

DAS ERGEBNIS
Bine halbatündige Sendung, die, steht man von dem
Handicap deo Hörfunks ab, diese an sich überuregend
viouelle Angelegenheit nur akustisch beleuchten au
können, für Donaldisten ein Genuß ist, für den RIAS
eine dor teuersten Produktionen des Tahres 1979 (in
ihrer Art) war: Sehr viele Schauspieler für relativ
kurse Texte, schwieriger Schnitt wegen den oft dicht
aufeinanderfolgenden Szenen, vpesielles Arrangement
der D.0.H.A.b.D.-Vereinshymne, Konferensechaltung mvt
Frau Dr. Fuchs usu.; 80 sagto min Manfred Rezin hin
terher. Ich eruiderte, daß doch alle Dieney~Produktio=
nen immer sehr finanzintensiv waren zugunster der
Qualität, der Sender sich dabei also durchaus in guter
Gesellschaft befinde ...
Für mich ala Donaldiat sehe ich dre Sendung ale
gelungene Chance an, die mir sutetl wurde, der. Massen
Aufklärung über das donatdiatiecke Universum und über
die D.0.N.A.L.D, geben zu können. Ich hoffe, ich habe
diese hohe Pflicht erfüllt.

 

ERVICE
Für D.0..A,L.D. Mitglieder möchte ich Folgendes anz
bieten: Die Sendung habe toh mit einem Uher-Report
4400 (1/4 Spur), 9.8 om/sec mitgeschnitten. Wer ernet=
haftee Interesse an einer Kopie hat, schicke min eın
Tonband (Spulen 9 max. 13 cm) und einen vorbereiteten,
ausreichand frankierten Rückumochlag (am beeten Jiffy-
Tüte, Rückporto beim Postamt orfragen). Bitte möglichst
keine Kassetten; da ich selbet nicht im Besitz eines
Kassetten-Recondera bin, wäre die Üborspielung
schwierig und zeitraubend, da ich mir ein entepreeh=
endes Gerät erst borgen müßte,
Adresse: Peter Wilken

Alboinstr, 85
1000 Berlin 42

 

 

 

18.00 Aus dem Bli-
dungsprogramm: »Do-
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gers - Die Karrieré
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 BARKS-STATISTIK FÜR MICKY 
 [ANZAHL SEITEN BARKS PRO JAHR]   
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19: Schlechtes Jahr, 80 Seiten Carl Barks in MN.
uerscheinungen: Goofy Magazin: Juni

Zorro: Februar
2 Sonderhefte: Micky Maus Geburt:
tagsheft; Micky und Goofy auf En
deckungsreise, Tagebuch

um 31.8.1979, Nr.36 von 1,70 DM auf
MV Sept, Nr. 9 von 1,60 auf 1.70

cher Okt. von 4.50 DM auf 4,80
Donald Duck 68 von 2,50 DM auf 2,80.

1978: 105 Seiten Carl Barks in MM
Neuerscheinungen: 1 Sonderheft: Pinoechis

Disney-Pocket
Preiserhöhung: MM 6,9,78, Nr, 38 von 1,60 auf 1,70

IGDD von 2,80 auf 3.-
1977: 143 Seiten Carl Barks in MM
Neuerscheinungen: Bernhard & Blanca Sonderheft

Die schönsten Disney-Geschichten
Preiserhöhung: Donald Duck von 2.20 auf 2,50

TGDD von 2,80 auf 3,- DM

 

Preiserhöhung: 1,80
 

   

1976: Superjahr, 209,5 Seiten in MM von Carl Barks
euerscheinung: Das große Goofy Album

Preiserhöhung: MM 35 von 1,50 auf 1,60
Donald Duck von 2,- auf 2,20

1975: 102 Seiten Carl Barks in MM
Neuerscheinungen: keine
Preiserhöhung: HM von 1,40 auf 1.50

(GDD von 2,50 auf 2,80
1974: Miesss Jahr, nur 5l Seiten von Carl Barks
Neuerscheinungen: Walt Disney Großband (er gab

-schnieff- nur eine Nurmer)
Donald Duck,September (dieses Heft=
chen gibt es leider noch -groll-)

Preiserhöhung: keine

(herDfeuzy-GroßbandI

 

  

 

      VON DIRK HORNLE

Ein Jahrzehnt ist nun vergangen - ein gutes oder ein
schlechtes Jahrzehnt ? War das Jahrzehnt gut für
Donaldisten oder schlecht ? Fragen über Fragen, denen
ich gern nachgehen möchte und auf die Ich eine Antwort
finden möchte.

 

1973: Oh, wei, nur noch 69 Seiten 3arks in
Neuerscheinungen: keine
Preiserhöhung: MM von 1.20 auf 1.40 DM
1972: Alle Donaldisten festhalten - 6 Seiten Carl Barks

in einem ganzen Jahr in MM m
Neuerscheinungen: Disneyland

(Kinderzeit=
schrift, zum
Glück einge=
stampft)
TODD von 2.-
auf 2,59 DK
MM von 1.-
auf 1.20,

1971: 18 Seiten Barks in MM
Neuerscheinungen: -
Preiserhöhung: TGDD von 1,80

auf 2,-

1979: 13 Seiten Barks in MM
Neuerscheinungen: -
Preiserhöhung: MM von 0,90 auf 1,- DM
Folgende Publikationen wurden in dem Index nicht
erwähnt: Daniel Düsentrieb Rätselshop; Donald Duck
Zweitauflage,
Ich bitte die Donaldisten, eventuelle Fehler zu vers
bessern,
wenn Thr diesen Teil gerade gelesen habt, stelle ich
wieder die gleiche Frage an Euch: War dies Jahrzehnt
gut für Donaldisten ? Und ich glaube und hoffe, Ihr
werdet schreien'

NEIN
Wenn man die Im vorigen Jahrzehnt veröffentlichten
Carl Barks-Abenteuer zusammenz@hlt, kommt man auf
798,5 Seiten, Für das vorvorigen Jahrzehnt erhält man
1909 Seiten, Ich glaube, dazu braucht man nichts zu

  

Preiserhöhungen:   

    

 

 

 

  

   

sagen, die Zahlen sprechen für sich.

30M
TGDD

20M

Entwicklung der
10" Preise von “Nicky

Maus" (unten) und
der "Toliste Seseh=
ichten von Donald
Duck" (oben) von
1970 bls 1979.   
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D.Duck / Q.Hannoschöck

at

Und lieg ich der-einst auf der Bah-re
So denkt auch an mei-ne Gui-tah-re

< f >

 

und legtsie mir mit in mein Gra-hab

20
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Werner Grass!

DONALD, IR
und die Folgen

 

Fortastzung dee im #D 22
dego Bet trageo

  
 

 Wis ungern es manche Fans, die neben dem Horten auch
noch regelmäßig el und Wandel mis den begehrten
Heften treiben, sahen, ihren Namen im Zusammenhang mit
dieser Aktion im ED zu lesen, kann am deutlichsten an
"Fall" 7, gezeigt «erden, Besagter Samnler/Händler
ließ im HD 3 eine Kleinanzeige im HD 3 eine Aleina!
zeige abdrucken, in der er Mi-Herte der 60er zu "reel=
len Preisen" antot, IM HD 5 vermerkte der Herausgeber
in seiner Vorwort: "Übrigens scheint das Angebot von Ty
im #D 3, wonach er ca, 250 Hefte der 60er Jahre zu
reeilen Preisen abgibt, nicht zu stimmen. Herr T.vers
sueat nach Aontaktaufnahme vielmehr Hefte der 50er
Jahre zu weit überhöhten Preisen zu verkaufen," Wohl=
gemerkt, es wurden mehr oder minder Vermutungen geäus
sert, einer Klärung bedürfen, keinesfalls aber als
nuns t h geltende Tatsachenbehauptungen ins Feld
führt, Interessant Ist die ausführliche Antwort dies

ses Sannlers/Händlers in zweifacher Hinsicht: Zunächst
die Gegendarstellung, “die ss keine Gegendarstelluag
4st, sondern eine Rechtfertigung oder besser ein

ercigungsversuch" (Kommentar H,v.St,), In der
Widersprüche leistet, indem er zunächst

weiss, daß er ja notgedrungen z.B, für gewis-
ne Preise nehmen muß, da er ebenfalls für

hm fehlende Hefte diese Beträge aufbringen muß, auf
der anderen Seite aber meint: "Warulı soll ich Herrn
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Pater Organs Traum

JETZT, WO DER DOLLAR-kURS
SO UNSICHER IST, MUSSTE icH
MEIN VERMÖGEN SICHERER ANLEGEN,

ERGO: IN Comics . d
ES HAT GERADE GEREICHT FÜR
DAS MICKY Maus HEFT NR 4 2

Thomas GersemannZevehnung: at
 

  
Feinbein aus Unterursel, der mir noch nie begegnete,
zin Heftchen für DM 3.- verkaufen, obwohl der nornale
Sammlerpreis meinetwegen 100.- DM ist 1?! Soll Ich
Herrn Feinbein 97.- DM schenken oder fänden Sie es
nicht auch für klüger, daß ich mir fur dieses Geld ein
schönes Wochenende mit meiner Freundin mache? ",
Zum anderen deckt diese Gegendarstellung oder Necht=
fertigung, wie auch immer, ein großes Manko dieser an
sich begrüßenswerten Aktiön auf: Das Fehlen von klaren
Stellungnahmen und Aussagen, welche Preise Donaldisten
für bestimmte Hefte bestimmten Altes als reell betrach=
ten. Logisch und sinnvoll ware es gewesen, nach einem
"Blick über den Zaun", um auch die nicht nur rein
donaldistischen Interessensphären mit einbeziehen zu
können, für klare Verhältnisse mit einen "Donaldist:
schen Preisindex" zu sorgen. So aber erwiesen sich
gerechtrertigte "Geißelungen" kommerziallstischer "Uns
triebe" manchmal als Bumerang, Jeder von den Donaldis=
ven so "Gebeutelte" konnte Uffentlich behaupten, daß
ihnen (den Donaldisten) nur der Originalheftpreis (MM
1951 - 75 Pfennig) plus einem geringen "Altertumszus
schlag" gerechtfertigt und vertretbar erscheint, und
so Jedem Angriff wirksam die Spitze nehmen. Eine Me
thode, die bewirkte, daß donaldistische Arbelt In dies
sem Bereich in einer breiten, teilweise uninformierten
und lber nähere Einzelhelten nicht Bescheid wissenden
Fanszene der Lächerlichkeit preisgegeben wurde.
Auffallend und erwähnenswert ist, aaß Jeder, der mit
Comics fleissig Geschäfte macht (was im Grunde norm:
lerweise nicht zu verübeln ist), richt nur bei Kontr:
versen mit den Donaldisten den ständig expandierenden
Sanmlermarkt mit der Wirtschaftsform der BRD gleich=
stellt, Einstimmig wird das Credo auf die freie Markt=
wirtschaft von allen angestimmt, in der nur Angebot
und Nachfrage als zulässiges Preisrezulativ gelten,
Kritik- und bedenkenlos werden solche "Lobgesänge"
gerne von allen ibernommen, ohne Besinnung darauf ins
wieweit solche Gleichsetzungen überhaupt richtig and
berechtigt sind, Abgesehen davon, daß die freie Markt
wirtschaft ihre in ihren System Immanenten Schwächen
in den letzten Jahren immer deutlicher offenbart und
auch für viele, die aufgrund Ihrer politischen Posi=
tion bestimmt nicht als "marxistisch verseucnt”
bezeichnet werden können, in gewissen Tellberelchen
nicht mehr als das lionplusultra gilt, ist es auch aus
anderen logischen Erwägungen ein Unding, unser Wirte
schaftssystem und den Sammlermarkt über einen Kanm
scheren zu wollen, Während die Narktxirtschafz flet
sig benüht ist, ständig Waren, die gebraucht werden,

produzieren, dureh Werbung neue Bedürfnisse zu
schaffen, um Produktion und Absatz zu gewährleisten,
ist dies beim Sammlermarkt offenkundig unmöglich, Die
Anzahl der vorhandenen Hefte, zwar begrenzt durch
fehlende Produktion (Nachdrucke tun hier nichts zur
Sache), von einigen Ausnahmen bei bestimmten Heften
abgesehen, ist für niemanden überschauber. Eine Narktz
transparenz, die manche Leute zu besitzen glauben und
deshalb sich dazu prädestiniert fühlen, Preise zu b
stimmen, 1st schlichtweg unmöglich, Mit diesen Aussa=
gen soll keineswegs die -sowle nicht durchseszbare-
Forderung nach Unkehr und Buße der Betroffenen erhoben
werden; ein filbingiöser Satz wie "Was gestern noch
Recht war, kann heut! nicht Unrecht sein" wire wohl
die Antwort, Vielmehr soll damit zumindest im Versuch
(viele noch wichtige Faxtoren sind grundsätzlich zu
diesem Taema außer Acht gelassen worden, näheres Ei
gehen darauf würde den Rahmen dieses Artikels bei Wei
tem sprengen, vielleicht mehr darüber bei Gelegenheit
an anderer Stelle) bewiesen werden, daß N,0.1,.A.L.D.
und seine Mitglieder in ihrer kritischen Distanz zum
Kommerzmodell "Sammlermarkt" nicht unbedingt als
"Spinnitisierer" und "Sektierer" gesehen werden müssen.
Es wäre wünschenswert, wenn auch andere Grupplerungen
den Versuch unternehmen würden, die gegenwärtige Situ=
ation nicht als unabänderlich zu betrachten, sondern
nach konstruktiven und gangbaren Wegen zu deren Über
windung zu suchen.
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DONAN VON DUCKMERIA

AM ZIEL DER TRÄUME

138. Tafel (Schlußbericht)

Donan war nun seit fünfsehn Jahren auf der Suche nach
dem sagenhaften Gralsschats "Pinke, Pinko-Koks-Kieo-
None ten-Zaa ten-Méuoe-Pennunse-Flohe-Marker”. Sein
Heldenmut war bereits in die Sagenepen vieler Völker
eingegangen. Der strahlende Ruhm Donans Leuchtete 20
grell, da& viele Nationen thn bereits für eine Legende
hielten. Unglaubltche Gefahren verouchten, Vonan
den Weg zum Schatz zu verlegen, aber seine ungeheure
Willenskraft und die Schärfe seines Wunderschwertes
"raliafernum" obmeten ihm den Pfad.
Donan befand sich jetst kurs vor dem Ziel, Er betrat
den Grund einer düsteren Schlucht und uußte, daß an
ihrem Ende der große Gralotempel, gehauen in die mas=
sive Felswand, mit dem Schatz auf ihn warteten.
Aber die Prüfungen für den Helden sollten noch nicht
abgeschlossen sein. "Terrie-Toonie", den göttliche
Gegenspieler Dien-O’Walte, hatte die fürehterliche
Heze "Gundhild Gauggelie" sur Erde gesandt, um Donan
vernichten zu Lassen,

 

eet
"spuok, Spet, Fauch!" Gauggelre tobte vor Wut, daß ihn
sehvarzer Rabe "Weidefuchsie" Angotlich eınige Meter
in due Luft flog. Ihre raffinierte Falle hatte versagt.
Die Hexe wollte einen zehn Noten dunehmessenden
Schaukelstein auf Donan stürsen, aber gerade, als sie
mit ihrer magischen Kraft den Felsen aus schwindeinder
Höhe in die Felsenschlucht vehleuderte, scheute das
damlüche Pferd Donane vor einem apringenden Hasen. Das
Reitiier warf den Helden ab, galoppierte in die
Schlucht hinein und,platsch, den Felsen zermalmte
statt Donan samt dem Pferd nur den Rappen.
Verdutzt rappelte eich Donan auf. Er rieb sein
#interteil, dessen weiche Federung ihn aber vor
größeren Schäden beuahrt hatte. Seine jahrelange
Erfahrung im Umgang mit natürlichen und überirdischen
Gefahren sagte ihm, daß dieser Feisbrocken nicht
aufällig ın die Schlucht gefallen war. Vorsichtig
watschelte er wetter, umechritt den mächtigen Basalt=
brocken und zuokte doeh erschrocken zusammen, als den
Schatten eines geflügelten Wesens über ihm hing. Es
var ein Pteranodon, aber das wußte Donan nicht und es
var ihm auoh egal, um vas filr ein Untier es sich
handelte. Taliaferrum flog aus der Scheide, Singend
serschnitt es die Luft, als Donan co kanpfeslüstern
sehwang. Der Flugoaurier wollte sich auf Donan stürzen,
aber dieser otand mit dem Rücken zun steil aufragenden
Felswand. So konnte der Saurier seine überlegenen
Kräfte nicht zun Geltung bringen, wollte er nicht on
Gefahrlaufen, seine ledrigen Schwingen an der
Sehluchtuand au verletzen. Die veharfen Krallen und
der spitze Schnabel griffen und sehnappten nach Donan,
der sich aber geuchickt verteidigte. Das Schwert traf
einige Hale don homantigen Schnabel so hart, daß das
Untior zurückzuokte. Dann hookte es sich plötzlich
einige Meter vor Donan auf den Boden. Donan erkannte,
daß der Pteranodon auf der Erde sehn hilflos wirkte
trots sewner ungohouren Größe. Sohon wollte en sich
auf ihn otürzen, ale dio Umriose des Flugsauriers zu
verschwimmen begannen. Verdutzt hielt Donan inne. Der
Saurier uurde zusehends kleiner. Nach einigen Sekunden
stand auf einmal die Hexe Gundhild Gauggelüe vor Donan.
Sie rieb sich ihren Sohnabel, der an eınigen Stellen
blaue Flecken von Donans harten Schlägen aufwies.

 

 

 

  

"Du ungehobelter Erpel, mv einfach den Schnabel zu
verbeulen. Aber das yerde ich dir heimzahlen I"
Donan verepürte keine Lust auf eine Plauderei mit der
Heze und drang mit erhobenem Schwert auf sie ein,
Gundhitd hob ihren vechten Arm und ein Strahl aus
Purer Energie schoß aus ihnen Hand vor Donan auf den

 

a

Im HD 22, 5. 12 ist die
19, Tafel des Epos über
den Helden Donan von
Duckmeria bereite abge=
druckt worden.

Boden, Eo otank penetrant nach Schuefel, Erschveckt
zuokta der Woißfodrige zurück. Die Hexe lachte krei=
schend und ein emeuter glühendheißer Strahl zischte
haarscharf an Donans Kopf vorbei. Der größte Held des
ducknertantschen Zeitalters schien einen Meister
gefunden zu haben. Aber Donan gab nicht auf, es var
auch gar nicht seine Art. Den letaten Hinuete auf den
Gralaschats fand Donan in einem Büchlein, das er bei
sich trug; es war das Zauber- und Hezenbuch der
"Gebrüder Grimmus" aus dem fernen Lande Teutonius.
Bin ermauten Energiestrahl vorsengte einige Pürsel=
federn Donans, Er riß das Büchlein aus seinem Gürtel
und hielt os wie ein Schild vor sich. Der nächste
Hezenstvahl traf das Buch, das aber nicht vorbrannte.
Ganz im Gegenteil, ea verstärkte die Energie, warf sie
zurück und ochloß die Hezenkraft kurz. Für die näch=
sten Woohen war Gundhild nun eine gans normale alte
Frau bis sich ihre magischen Kräfte neu gebildet
hatten. Angstlich duckte sie sick, als Donan an thr
vorbei schritt, aber dieser beachtete ste gar ntcht
mehr, sein Ziel war der Gralsschatz, der nım greifbar
nahe var.
Wütend sevechmetterte in diesem Augenblick Terrie-
Toonte seine Kristalkugel, durch die er diesen furch=
terlichen Kampf beobachtet hatte. Schon wieder siegte
der Liebling Disn-O’salte über Terries Einfallsreich=
tum, es war schier zum Verzwet fein.
Vor Donan vagte das säulenbegrenzte Portal des Grals=
tempels majestätioch empor. Sein Hera Pochte heftig
in seiner schmalen, aber energischen Erpelbrust. Ends
lich hatte er das Ziel seinen Träume erreicht, der
dornenreiche Pfad zum Schatz der Schätze lag hinter
thm. Ehrfürchtig betrat er die Vorhalle, die mit
Fresken Dien-O’Walte und seinen von ihm geschaffenen
Wesen geochmückt war. Donan opürte inatinkiiv, daß
auch er eines Tages hier verewigt verden würden (0938
before C.B.), Ein riosiges doppelflügliges Bronzetor,
das mit einem Relief einer Haus, die hinter einem
Steuerruder stand, und eines stilisierten
Homo Sapiens, der sich auf ein riesiges Schwert
stütste, verziert war, bildete die letate Barrtere
swischen Donan und dem Sohats. Aue dem Zauberbüchlern
kannte Donan aber due magische Formel, die das Tor
öffnete. "Wir pfeifen auf Pomade, auf Seife, Kanm und
Schvamm! Wir bleiben Lieber dreckig und wälzen uns im
Schlamm I"
Donan kannte den Sinn dieser in einer fremden Sprache
aufgeschriebenen Sätse nicht, aber er Sprach aie wohl
richtig aus, denn das Portal öffnete sich geräuschlos
Ein Gleißen und Funkeln üborschüttete den duokmeriani
schen Helden, daß er geblendet die Augen schloß. Das
aufgetürmte Gold und die Edelsteine bildeten schier
ein Gebirge vor Donan. Zögernd trat er näher, da
ertönte oin höhnischee Lachen in der riesigen Hälle,
Inritiert aah Donan oich um und erblickte dann auf der
Spitze des riesigen Schatzhaufene einen Duckmerianer
und zwar einen ihm sehr bekannten. Ea war den Älteste
seiner Sippe, der alte in Vermögensangelegenheiten
aber vitale Soru Häckdack.

 

 

 

"Du kommst, wie immer, um einen Tag zu spät, Lieber
Hoffe, Ich bin schon oeit gestern da und habe den
Schatz in meine Obhut genommen und auch schon durchge=
zählt. Es handelt sich um 13 Trillionen Taler und
13 020"

 

Anmerkung deo Überoetzers: "Leider var die letzte Tafel
nur fragmentarisch erhalten, so wissen wir nicht, wie
Donan auf diese emeute Herausforderung reagierte,"

Detlef Lorenz
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LASST DIE DAME DIE WAFFEN ENTSCHEI-

E os, ARMSTRONG, ven, wem sie sender. /
E sie GEHÖRT MIR.

DIE ALTE HYMNE © WUNSCHTRAUM ocALPDRUCK2  



 

  
ROBERT BOTT, BÜBLINGEN, 4.4.1980
Daß um den §6.6 so lange gestritten wurde, ist mir ein

 

Rätsel, Man nätte doch einfach aus einer Donald-Zeich=
nung eine Feder auszuschneiden brauchen, Ach Ja, das
widerspricht Ja der 5. Verpflichtung, das donaldistische  
Kulturgut pfleglich zu behandeln, Na, ich werd's im
Sonderneft 2 Ja nachlesen können, was es mit diesem
Problem auf sich hat,
Ich hoffe, daß keine 6, Verpflichtung hinzukomnt wle
etwa: Du sollst neben Donald kelne anderen üötter ha
ben, Ich steh da nämlich noch auf Lucky Luke und Aste=
pix. Und wegen dem einen kinnte ich schverlich auf
alle anderen verzichten
Etas anderes wäre vielleicht erwägenswer:
lassungsarbeit zur D,0.N«A,LıD., Das Ihemi entweder
wahlweise oder vom "Zulassungsaussehuß" best; ints
weder geht das kiinftige Wtglied so bereits vorhandenen
Neigungen nach oder der ale Übersicht über die Duck
Forschung habende Ausschuß lenkt die Neigung des Ne
lings in die Leeren der Forschung, auf da2 neue Lehren
daraus erwachsen, Lalen als mögliche Bahnbrecher der
Forschung. Die bürgerliche Wissensenaft würde ad ab=
surdum geführt, !

urkung den Red.: Die Verpflichtungen, von denen
ioht, beziehen sich auf die Versicherung,
O.H.AebeD. Eintritt in die On=

ganteateon abgeben muß: "Ich vereichere:(1) Ich bın
Donald: solchen berait, gegen Vulgdrdonaldia
mua wid Xommeratalvenue zu kampfon, (2) Teh atehe auf

 

  

   

 

Eine Zus
  

     

  

     

   

    

  

  
     

 

 

      
  

dem Boden der Freiheitlich Donaldistisehen Grundon
nung (#050) und bekenne mich zur Satzung. (3) b
berett, meine deppelten Donald-Hefte an andere

 

Donaldteten wettersugeben, ohne dabei einen Profit er=

 

   

atelen wollen, (4) Ich bin bereit, den Beitrag
regelmäßig absuführen, (5) Ich verpflichte mich, das
ateh in meinem Besitz befund: donaı ue  
turgut pfleglich zu behandeln."

 

WOLFGANG ALBER, WIEN, 7.4.1980
wie ich telefonisch bei EMAPA erfahren habe, ist an
eine Zweitauflage der IGDD gedacht, Jedech noch
in absehbarer Zeit. Ivorzdem hielte ich es für wi
Jetzt sehon darauf hinzwelsen, da dann sicher so ma
chen Preistreivern thre Preise im llalse stecken D1
ben.
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MARKUS GOLSCHINSKI, 29.4.1980
Was ist mit der politischen Brisanz
des Popp-Pokals? Wird auch er zum
Spielball politischer Interessen ?

TEIGNET STORCH,
DAS DUCK-MUSEUN IN DES VOLKES HAND !

  

‘ eee
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‘6: D.DUCKAeSE

CHRISTIAN BARON, BERLIN, 26.4.1980

JUBELJAHR 1980 und GOLDENE GERÜCHTE
Ob 1980 ein Jubeljahr ist, muß sich erst
Zurückblickend 1st Jedoch festzustellen:

50 Jahre Walt-Disney-Oomies
45 Jahre deutschsprachige Walt-Disney-Comies
40 Jahre Walt Disney's Comes & Stories
37 Jahre Carl Barks’ Comics

erweisen,

ca, 30 Jahre Walb-Disney-Comic-Magazine in Skandi=
navien und Deutschland

25 Jahre Disneyland
415 Jahre Tollste Geschichten von Donald Duck

Grund genug für ein deutsches Comic-Magazin einen
Nachruf auf die Firma zu schreiben, die uns bis Jetzt

  Barks und andere bescherte, verfrüht vielleicht !?
Jungst wurden die Sammler amerikanischer Walt-Disney-
Hefte durch einige Gerüchte in amerikanischen Fanzines
aufgeschreckt: "Goldkey stellt die gesamte Comic-Pre
duktion ein" und das hätte heißen können: Kein Orig
nal-Sarks-Nachdruck mehr! Abonnements wurden gekUn=
digt und Comixene wußte es bereits genz genau: Nur die
drei Nachdruck-Serien (WDC, US und DD) sowie "Black
Hole" (gemeint war wohl "Walt Disney's Showcase", die
Comic-zum-Film-Reihe) bleiben bestehen,
Ob tatsächlich in den U.S.A. Disney-Comics nur noch in
Supermärkten und eingeschweißt in Plastikbeuteln zu
haben sind, wie Ja teilweise bereits vorher unter der
Marke "Whitman", mag dahingestellt bleiben, was den
europäischen Export betrifft, so hat sich kaum 'was
geändert, Wider alle Erwartungen entdeckte ich kurz
vor Ostern In einer Bahnhofsbuchhandlung ein Päckchen
neuer US-Comics, bunt gemischt: Goldkeys mit dem Datum

  

      



 

WALT DISNEY'S COMIC DIGEST (WDED): in der Regel 1 - 3
Reprints von Barks, auch Comics, die wegen ihrer
Länge nicht mehr in DD oder WDC passen,

DYNABRITES (bereits bei Wnitman): Luxus-Barks-Ausgaben.

-002, d.h. Februar, und Whitmans -003, d.h, Marz, bis
auf das Datum keine Änderung, d.h, der Markenstenpel
war verändert. Ob Bugs Bunny oder DaisykDonald, diese
waren nach wie vor neugezeichnet und dazwischen lagen
die bekannten Reprintheite. Kein Zeichen also von Pr
duktionsaufgabe, nur eine Marke weniger; Whitman ist
ja die bekanntere Marke der beiden Töchter von "Wes=
tern Publishing" und brachte schon vor fünfzig Jahren
Micky-Maus-Bücher heraus und erinnern wir uns: Vor 20
Jahren wurde auch mal kurzfristig das Markenzeichen
geändert: (oldkey statt Dell
Wer sich also Barks-Reprints im Original zulegen
mächte, kann das nach wie vor,
Diese Comics erschienen im Vorjahr und durften für
Donaldister interessant sein:
WALT DISNEY'S COMICS & STORIES (WDC): in der Regel 1.

Geschichte von Carl Barks / Donald Duck (Reprint).
DONALD DUCK (DD oder w/DD): Reprints von Barks und

Strobl,
UNCLE SCROCGE (UZ): Reprints von Barks, seltener von

Strobl und anderen,
NUEY, DEWEY & LOUIE JUNIOR WOODCHUCKS (HDL oder JW

oder JR): meist neues Material von Carey und Gre=
gory (siehe HV und DDTabu), seltener Barks-Reprints
oder Seni-Barks-Reprints (d.h. Skripte von Barks
gezeichnet von Strobl oder Carey).

DAISY & DONALD (D&D): seltener Reprints von Barks,

 

  

ERNST OBERMAIER, KAUFERING
Wie die sogenannte"Kapitalanlage" Im letzten HD ver=
öffentlient (HM 23/79) erschienen, machte auch im

April 1961 die Micky
Naus gekonnt für
sich Werbung (MM 15/
1961).
Was mich daran stört,
warum immer nur Cur
NM, warum nicht auch
mal fir TDD oder
Donald-Taschenbuch.
Ich finde, das sollte
man einmal im HD
bringen, um die
"Faulpelze" im EHAPA
Verlag (ausgenommen

Fuchs) darauf aufmerksam zu machen,

 

 

Wir haben die MICKY MAUS abonniert,
dda lerat man’s ganz von selbat

   
Dr. Erika

„Donald Drucks tollstein GANGOLF SEITZ, MARBURG, 27.4.1980

  

der Regel Neues oder Reprints von Gregory (vermu Rocker
lich auch Writer von Barks' Daisy's Diary) Die Filmbesprechung aus der Mai areteapaco ED

burger "Oberhassischen Presse
yom 26,4, spricht fur sich. Ronald
Dunk was here!

UNCLE SCROCGE VS. BEAGLE BOYS (friher BEAGLE BOYS)
(BB): neues Material, wenn Reprints, dann nicht von
Barks.

ächeto  WaleDieney-Film für
® Minuter. Kinospad (in Jur
gendvorst, ind Spatvorst)

  

Fortsetzung auf der
übernüchuten Seite

 

    Die achtjährigeJohanna aus München
wird von ihren Schulkameradinnen heiß beneidet

Hurra- meine Oma
erfindet

die Sprechblasen
fiir MickyMausund Donald Duck!
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überdie Schulterzugucken,wicsıe für Walt
Disneys Comic-Helden au Amerika die
deutschen Sprechblasen dichiel.

abel kam Frau Dr. Erika Fuchs zu Gu-‘Gone wie Jungter Deby zum Enten.
kind Sie hat Archdelagie und Philosophie
sludiert, Alk Ihr 1950 das erate Heft zur
Übersetzung vorgelegt wurdeTndn
Zeug zundehe zlemiich dürigt" Dach aus

 

  Dma’eria Fuchs und ie.Enkeln JohamasindbogerStrtvondentbunenones
    

 

 ‘Siosindolt vielechlauer als ht Onkal die draiNet
fon von Donald Duck = Tick, Trick und Track

   

 

      
   

    

      

    

Langeweile - „die Kinder waren aus dem
Haus“ - nahm sie den Auftng
Inzwischen Jühlt sich Oma Fuchs mit ul

ihten Comie-Figuren in
delwohl Siehstdengeniol
Düsentrieb erfunden, sie hab Ede Wolfaus,  
der Taufe und stand Pate für Tick, Trick,
lund Track. teat das Geld von Geizkragen.
Dagobert gezählt (es sind genau
132 245677 700000 Taler und 10 Keone
hilft Schweinche
nd hat (hart ha
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     Die Panzerknackerbande ver
on Tricks, Dagobarts Geldspeicher zu knacken
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MickyMaus
Disneys berühmte Figuren werden
demnächst TV-Stars. Donald Duck
könnte daraus Nuizen ziehen.

el Unterschiften fehlen nach
‘uf dem Milionenvertrag zul-
schen dem ORF und den Walt
Disney-Produetlons über eine

Serie von, Kurflmen, die Micky«
maus und Donald Duck auch bei
ns zu TvaStamachen werden.

Sobald die Tinte rocken Is, be:
tainatder Countdown, der voraus
Eichtlich noeh Im Herbst dle sehr
Hicht erwarteten Seifen Ins FS-1-
Programm bringen wird
och eines steht heute schon

fest. Die. Weltstare der intemalo-
nalen Zeichenticklms werden in
 

VON WERNER URBANER
 

der „Sendung mit der Maus“ (no
al Ind in „Spaß muß sein jeweils
Mittwoch Ins Haus kommen.
Schon In einer der ersten Folgen

wird Donald Duck aut den lid
Schlem springen Das wird ziemlich
genau 46 Jahre nach seinem ersten
öffentlichen Auftt sei. Damals
begann Donald Duck seine Karere
al Nebenfigur.
"NE seiner heiten, schwer ver-

stindlichen Stinme und dem kom.
schen Gehaben begeisterte Donald
damals aber die Kinogeher so sch
Ga Walt Disney Beschlß, auch
Donald In Zukunft zum Helden zu
machen.
Und jetzt kommt der Kleine

Gelbschnabel“ Im Matrosenantug,
‚der eu, In Geldschwlerigkeiten Is,
auch m Österreiche Femsehen

‘Aus dem sensationellen Anlaß ge-
währte uns der Star auf einem
Triektisch im ORF-Zentrum ein Ex
Kusivinterview „Für mich It das
Fernsehen die gioße Chance, mel
nem ewigen Konkurrenten, der
Mickymaus, ein Schnippchen zu
schlagen. Denn alle Well redet von
der "Mickymaus seit. se den
20. Geburtstag gefeiert hat, mich
den Jüngeren, sezt man Immer zu
rück, ich muß in Mlckymaus:
Filmen aufveten und habe meine
Kolumne in Mickymaustetten
Ich will endlich selbständig werden
im Fernschen schafe ich das viel
felcht, Denn Ich weiß ja, daß mich
die Kinder viel leber haben al
(se Tächeliche Mickymaus =

‚Als bekannt wurde, daß. Walt
Disneys Erben seine“ berühmten,
Figuren an das Fernsehen verkaufen,
hermehte In der Kmobranche hier
zulande ziemliche Aufregung Die
Kinobesitzer, von. Erllgen. nicht
alzuseht gejagt, fürchlelen um
fine sichere Ennahmequelle, denn
die abendiüllenden Zeichentrick
{ime wie Robin Hood", Aristo:
cal, „Cinderellauser gehören, im
wohldosierten Abstand eingesetzt,
Zu den Daverbrenner, $0 hat zum
Behpiel „Das Dschungelbuch”
heuer In Östereich zu Weihnach-
ten 200000 Besucher angelockt.

  

 

sondern relat nur zum Klnobesuch,

  

  

          

    

Donald Duck ist
mit seiner helseren,
schwer verständih
chen Summe der
Freund von Millo-
nen und wird jetzt
Im Fernsehen noch
einige dazugewin-
nen, Der Titel einer,
der echt Domald-
Duck-Fllme aus dem
“ORF-Offert: „Chef

Samstags-Iover und
Artikel der "Neuen
Kronen-Zeitung",
der auflagenstärksten
Zeitung Österreichs.
(eingesandt von
Hans Langsteiner)

Und dieses, Geschäft sol jeut
(durch das Fernsehen. verdatbenWerden. Doch die WaltDisney-
Verkdufer sind viel zu clever, um
einen solchen Fehler zu begehen.
Sie schworen Abendfüllende Zei
<hentriekfme werden wir nie ans
Fernsehen verkaufen. Was wir bie
ten, sind die Kuallme, und Ihe
Menge bleibt mit acht Minuten
dosiert. Das schreckt nieht

  

in der Disney World, dem Plastik-Märchenland, istdie Micky-
maus selbstverständlich auch die domlnlerende Erscheinung. Da
tun sich die Enten schwer, ein freundliches Flügen! zu geben. Sie

machen es nur auf höheren Befehl.

4 Walt Disney
baute sein Impe-
rim aul dem Er-
folg der Mickye
‘aus aut und bie
ihr treu

Dabei muß man
dem Kleinen Gelb.
schnabel  aubili-
en, daß er dach
eigentlich sympa-
thischer ist, als
seine viel berahm-
tere Kollegin, die
Mickymaus,  P
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Donald, Duck!
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HELMUT KEIBER, ROLZHEIM, 29.4.1980
Das weitere Heft mit Barks-Geschichten, das in der
Reilie Dynabrite Comics erschienen und von dem im HD 23
die Rede ist, heißt "Gyro Gearloose and the Disney
Ducks"; es enthält mehrere Gyro-Gearloose-Geschichten
aus den Gyro-Gearloose-Heften der Four-Color-Reihe.

MATTHIAS STENG, DORTMUND, 23.4.1980
Zum Kongreß eine Bemerkung: Bevor das Jährliche, an
sich lockere Treffen durch überlange bzw. eine große
Anzahl von Vorträgen oder, was ich gar nicht gut ‘fand,
durch Tonbandbeiträge, die auch im HD hätten abge=
druckt werden können, langweilig wird, sollte die
Regie, die Anzahl (ca, 5) und die Dauer einschränken,
Die Grenze ließe sich etwa zwischen 15 und 10 min zie:
hen, da sonst keiner mehr zuhört und eine mögliche
Diskussion kaum noch stattfindet, Zudem finde Ich, daß
die Anwensenhelt des VorLragenden unabdingbar ist,

DIRK_HÖRNLE, HEUCHELHEIM, OHNE DATUM
Zum HD 23: Hervorzuheben ist der Artikel von Boemund
von Hunoltstein (Da stimmt was nicht!), Übrigens gibt
ss noch mehr solche Bilderchen mit fehlenden Pistolen
und Gewehren, Mögliche Erklärung: Wegretuschiert, um
nicht kleine Kinder zu erschrecken (Peng! Peng!).
Information für Fredäy Milton: Ein Häuflein von Disney
Zeichnern hat die Studios verlassen, um ein eigenes
Trickfilmstudio aufzumachen. Don Bluth machte den
Anfang mit dem Trickfilm: "Die Mierolympiade" (läuft
auch bald bei uns),

THADDAUS TROPZKOW, Trutzhain h.d.Rheinfall, 6.5.80
Es ist tapfer, mal aas Näuslein ım HD zu bringen und
vor allem Gottfredson, aber muß dabei der gute Murry
80 schlecht bei wegkommon? (Micky 4o aus MM 4-6/611)
Gottfredson ist vielleicht &enbürtig mit BARKS, doch
nicht mit ihn zu vergleichen: Wie die Liste zeigte,
sind Gottfredsons Geschichten doch seit 1932 "Second
Hand"-Werke, gemeint ist: Autor, Zeichner und Tuscher
sind verschiedene - das erinnert doch mehr an Strobl
etc.. So kann man Murrys Vorsion doch auch mehr als ein
Reinking als ein Remake verstehen, nichtmoschlecht,
auch wenn ich selbst die 1.Fassung vorziche!
Wicht nur Murry, sondern auch der als Tuscher genann-
to Bill Wright haben Gottfrodsons Geschichten reinkt
(reinken müssen) - das ist cin Unterschied zu don
heutigen Italo- und dänischen Pausern und Klauern,
weil doch wenigstens der Originalablauf der Ge-
schichte erhalten bleibt.
"Die Wunderlampe" aus der Boilage von’61 ist zum Bei-
‚spiel ein Werk von Wright (oder wird ihm zugeschrieben).
Daß 05 kein Originalwerk von Gottfredson ist, sieht man
an den in regelmäßigen Abständen enthaltenen Großbildern,
vermutlich die Anfänge von WDC-Fortsetzungsteilen.
Gottfredsons Geschichte müßte auch von 1932 sein, da
lief im Kino "Mickey's Arabia"; denn Gottfredsons Ge~
Schichten greifen meistens Filmidoon auf. (Oder irre ich
mich hier?)
In MM 25/61 finden sich noch Io Gottfredson-Selten aus
uns 61 (etwa: Forien auf dem Floßl) und
"Kater Karlo schlägt zu" in MM 4448/1962 (Murry) goht
auf"Ferion und Lösegeld(1940; siohe IchGoofy IT, Gott-
fredson/Thwaites nach de Marie} zurück, ‘
Mickys Gast aus Afrika" (MMS 6) findot oich ungekürzt,
aber reinkt in MM 41-45/61 (Murry) wieder, ebenfalls in
5 Akten wie die oben erwähnten anderen WDG-Forteotzungen.
Ind: Comics der auf die Oscarnominierung und -verleihung
zielenden Filme, wie eben "Brave Tailor", sind eng an
die Film-Storyboards angeschloosen, man könnte oft von
Pausen sprechen, 30 auch "Sorcerer's Approntice" aus
Fantasia" (ebenfalls reinkt in Micky 40) und so eben
auch BARKS "Trick or Treat" nach Hannahs berühmtem
Film 19521 (Hicky 40 = UM Jubll.So-heft 70)
Ein Wort noch zum aktuellen Chaos und Disput im HD:
Neue mode ist, mit Worten wie "Wissenschaft", "Wissen
schaftliche Grundlagen", "Forschung" etc. herunzu-
schmeißen bzw. zu argumatieren. "Wissenschaft ist das,
wae Wiesen schafft"; und das Problem jener Forschung
ist offenbar, daß zwar das Ziel ZU. Forschen , wie
auch inner, fésteteht,aber oben keine Forschungsziole.
(Ehe man forscht‘, ist es zweckmäßig,Ziolo festzulegen)
Daher das Durcheinander? Wie auch inner man zu einzel=.
nen forechen Berichten steht: die jeweiligen Schreiber
‚scheinen Spaß an Gonids zu haben, pohr ale dic, dic cich
und andere unkonstruktiv in Dogmen sperren wollen!
Auch der Begriff "Vulgärdonaldisnus" wird leichtfertig
und schlagwortartig vorwandt - gäbe cs ohne Grobian
Gans denn eine donaldistische "Forschung?

 

Die Karikatur "Carter schickt Donald" wilrde ich nicht so
einstufen, ist sie doch im Sinne Barks!
Hätte Barke Donald nach Afrika geschickt, wäre das Ver-
sagen doch evident: in den hoern hätten TI&T Donald aus
einen Löwenkäfig retten müssen, in den 5ocrn hatte Do-
Nald am Ende nach Timbuktu flüchten miissen und in den
&0ern hätte sein Unterricht im Tronmeln und Spinatkachen
auch nicht gereicht. (Siehe und suche bei BARKS 1)

LESERBRIEFE & VERMISCHTES

ALEX MEIENBERGER, ZÜRICH, 4.5.1980
Man staunt immer wieder über die Vielfalt von Themen,
die den Donald-Anhängern einfallen, und wie sie
wissenschaftlich abgehandelt werden, handle es sich
um die Minne, das Angeln, die Chemie etc. Der Duck-
Kosmos kann nach so vielen Aspekten beleuchtet werdenWie wäre es mit einer Untersuchung, in wie vielen Ge
schichten der arme Donald mit einem Tritt in den Hi
tern gefeuert wird oder über die Herkunft des Ferie
geldes?
In meiner "Barks in Italien"-Liste (HD 23 , 5.26)mußte ich seinerzeit WDC 39 und 62 als in der BRD noch
unveröffentlicht melden, Diese weissen Flecken auf der
DD-Landkarte existieren nun ja auch nicht mehr, nach=
dem kürzlich in MM 18/80 WDC 62 "Ein schmähliches Ende
und dieser Tage WDC 39 in Goofy Magazin 5/1980 heraus
comin «

Mit Freude hatte ich dem HD 22 (S.2) entnommen, daß
die TODD-Kefte in Neuauflage erscheinen sollten, war
dann um so enttäuschter, als ich von Ehapa auf einen
bereits früher abgesanäten Brief einen negativen Be=
scheid erhielt, auch bezüglich einer Faksimile-Ausgabe
der ersten Mil-Hefte, wie auch im HD schon angeregt,
Außerdem hatte ich meinem Bedauern Ausdruck gegeben,
daß damals die Reihe Walt Disney-GroAbänd Bei Nr. 1
steckengeblieben war. Dazu Ehapaı

ehapa
mus <M

 

  

EHAPAVERLAG GMBH
Postfach 1215

7000 Stutigast1
Tetelon 07117790271
 

Herrn
O1=x Hieianberger
Restelbergstr.26

CH 8044 Zürich

27. 2. 1990 ph./ca

Sehr geehrter Herr Heionbarger!

Wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 2o. 2. 1980 und
nlssan Ihnen leider mitteilen, deß en einen iIcchrruck cor
Doneld-Duck-Sonderhefte und der Micky-N-us-Hefte nicnt
getzcht warden kenn. Die Disney Productione hebon ei
tus Interues Gründen ebgelehnt. Wir kömen unseren «euer
vie besonders guten elten Geschichten nur dann wieder nche-
bringen, wenn wir ole in den nau erscheinenden Donele-Duck-
Sonderheften eb und zu whederholen. Der damala erschienmna
Srodbend I brechte uns nicht den geulnschten Erfolg und
so haben wir diese fleihe nicht mehr fortgesetzt.

  

Es tut uns leid, daß wir Ihnen keine endere Puskunft geben
können.

Mit besten ärüßen

Mick y-Meus-Zentrale

he. thaLipp) —
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EHAPAVERLAG GMBHPostlach 1216
7000 Stuttgart 1 OkTeeton 07111760271
 

Herre
Dr. Ecgar Weiler
Hechtsheimer Str. 115
 

6Son Heinz

29. 4. 1980 ph./es

ter Herr Or. weilor!

 

Sehr gee!

 P becenken Uns für Ihr Schreiben vom 8. 4. 198n und
müssen Ihnen leider mitteilen, deß en einen Nechdruck
der Donnlo-Duck-Sonderhefte nicht gedacht ist. Die Filme
ver früheren Hefte wurden bereits vernichtet und eine
Zuritruflege wäre zu kostepielig.

   

 

it besten Srüßen

Hicky-Heus-Zentrele

RAin -

REINHARD SCHWEIZER, MENGEN, MAI 1980
(Anm. der Red.: Reinhard Schueizer ist Gewinner des
Gus tav-Gano~Pretees 1800, duo divsum Anlaß wurde ihm
in Frankfurt eine gefrorene Pute überreicht, als Palme
des Steges.)
Der dufere Donaldismus bildet doch erst ein solides
Fundament für den inneren Donaldismus, Es ist bei
mangelnder Forschung z,B, wichtig zu wissen, wann die
Geschichte entstanden ist (denn das weiß man ja nur
bei den Barks-Geschichten); ich denke da z.B, an den
Artikel über Donalds Auto, wo das sehr nützlich gewe=
sen wäre, Deshalb mein Wunsch hiermit an einen (oder
mehrere) kompetente(n) Leser des HD, eine Übersicht
über sämtliche Micky Maus Hefte zu erstellen, die zu
allen Gesehichten (also ruhig auch Micky Maus, kleiner
Wolf etc.) den Zeichner, das Entstehungsjahr, Origi=
naltitel und die Veröffentlichungsstelle angibt, Diese
Artikelreihe (als Fortsetzung, so etwa wie die "Barks-
Geschichten in MM" im HD1-5, oder als Sonderheft)
wäre als ein fundamentaler Grundstein donaldistischer
Forschung zu betrachten und sollte deshalb nicht lange
ihrer Verwirklichung harren zu brauchen,

 

 

15.5.1980ROLAND RATLOS, RATH ,
Noch ein Beitrag zum innersten Donaldismus!
Zur Kritik der kritischen Kritik und
zur Problematik problematischer Probleme:
Die zentrale Frage des Donaldismusses=Barksismusses
ist noeh nicht entschieden, da Ja offenbar noch nicht
geklärt ist, wer Carl BARKS denn nun ist, für uns, für
alle, in unseren Ansichten; denn die letzten 20-23 HDs
machen deutlich, daß Jeder seinen BARKS fr sich sieht:
als eine Art Dollarzelchen die einen, ale anderen Je
nachdem, durcheinander oder gleichzeitig, als Ur- und
Übervicar, Superstrobl, Paperinovater, Noewaltdisney,
Ersatzelvis, Comicgoethe, Persona non plus ultra grata
oder schlicht als Modeschlagwort, kaum als Carl Barks
wie man inn sehen müßte.

    

Auch ich bleibe ratlos, besonders was die Quellenfor=
schung betrifft. Doch, da Donald im Zentrum des
Donaldismusses stehend definiert ist, mißte er also
tonangebend sein, müßte seine Meinung doch au
schlaggebend und bindend sein. Und da find ich dies:
"as schwarz auf weiß in Büchern steht, kann nicht
einfach AusenFingern gesogen ... sein I" (
CO35/1969, Sy
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Comics sind auch books - also stimmt alles, was in
Comics steht. (Und im HD, weil schwarz-auf-weiß!)
(Ich höre Euch müde lächelnd Zähne knirschen: Puuh,
das ist Ja Strobl, gar kein Barks, Grundlage falsch
- undwiewardasdochgleichmitparagraphfunf 72222)
Doch konsequent überlegt: Stimmt Donalds Meinung hier,
Stimmt eben alles, gleich welches Hedium, Stimmt sie
nieht, stimmt eben auch nicht, was Barks geschrieben
hat, weil Sprechblasen nun ral schwarzauf-weiß sind
und Entwürfe erst recht,
Ergo, stimmt doch alles ? (ogottogottderdamm !)

 

sprechen! Und erst den Präsidenten und dem HD: In HD5,
S, 15 steht ein bis Jetzt unwidersprochener Bericht
einer donaldistischen Führerpersönlichkeit, die
offensichtlich einige und "andere" Zeichner gleich
setzt (wenn auch die Möglichkeit von "Fehlern" und
nommen bleibt !)
(ohjeohwehverezweifelungohdräuendungemach - der Finger
aus dem Damm, hinter dem die Vicar- und Mondadorifans
lauern, ist 'raus - BRUCH ? - nagutenachschönegro:
mutterundfröhlicheostern !)

   

 ie frohe Überraschung,die längst
keine mehr ist, entdeckt man

schon von weitem: Win Da-
goberts Geldspeicher quılit der
Hausbrietkasten und biegt sich in
den Angeln. Was da den Schlitz
verstopft und den Fußboden ım
bunten Bogen bedeckt, reicht vom
einfachen Worbezettel bis zum bro-
schierten Luxusheft, besteht angeb-
lich aus lauter „Knüllern" und en-
dei meist zusammengeknüllt- Eine
üppige Hochglanzflut, die da aus
dem Wunderland der Billigeinkaufe
~ die Hauseingange schwar-*

“kbesteck Dis zum ”

Weitere Leserbriefe und
mehr Vermischtes im
nächsten HD.



 

Im vorangegangenen HD
hat Dirk Hörnle die
Gründung der "Dagobert
Duck-Gesellschaft" ver=
kündet und die Herausga
be eines Informations=
heftes angekündigt.
Inzwischen ist tatsäch«
lich das 1. "Gesells
schaftsblatt" herausge=
kommen: 2 Seiten Al,
Fotokopie. Rechts 1st
die erste Seite faksimi=
liert.
Dirk Hörnle weist darauf
hin, daß die DDG noch
Mitglieder sucht,
adresse: Dirk Hörnle,
Postfach 64, 6301
Heuchelheim. (Ansonsten
siehe HD 23, 8,24)

Zum Thema "Dagobert Duck-Gesellschaft"hat sich noch
Markus Golschinski gedufert:

Dduck GesellenMt
PERSONENKULT, PROGRAMM ODER PANNE ?

Im HD 23 verkiindete Dirk Hörnle die Grilndung der Dago=
bert Duck-Gesellschaft. Nach der Gesellschaft des
Glückspilzes nun auch eine der, für und um die reich=
ste Ente der Welt. Der Andrang war wohl nicht groß,
denn andernfalls hätte Dirk wohl nicht gerade meinen
Brief in seinem ersten Mitteilungsblatt, bei dem,
glaube ich, nur eine Zeichnung von mir war (7), ver=
öffentlicht, Das war nicht viel anders zu erwarten,
denn was denkt der Durchschnitts-Donaldist bei der
DDG? "Himmeinein, was ist das? Ein letztes Aufbäumen
des Spitkapitalismus? Hat Dagobert Duck mit seinen
Bestrebungen, sich mit Hilfe der ‘Micky Maus' zum Idol
ger bürgerlichen Jugend zu machen, Erfolg gehabt? Eine
kapitalistische Infiltration der D.O.N.A.L.D.? Ein
obskurer Personenkult mit einem großmächtigen Monokas
pitalisten?" Die Donaldisten, im Sinne des großen Auf=
klärers Dr. Gans, wandten sich verschreckt ab, um im
Stillen vielleicht schon den ersten Schlag gegen die
2D6 zu planen, um sich ihre ersten Gamaschen zu ver=
älenen, Nun, die DDG ist oder wird wohl keinesfalls
eine Organisation, die einen kapitalistisch-kommerzia=
listischen Personenkult mit imperialistischen Ansich=
ten vertritt. Die DDO ist keine Gesellschaft für,
sondern eine Gesellschaft um Dagobert, deren Mitglie=
der nicht die gleichen Ansichten (nicht mit den seinen
übereinstimmende) haben wie er, deren Forschung und
deren Ziele aber eng nit seiner Person und seinem Kon=
zern zusammenhängen. D,Duck ist kein Kapitalist im
eigentlichen Sinne, er sucht nicht die Macht, die er
mit dem Kapital in den Händen hält, nicht den höheren
Lebensstandard, Ihm geht es um das Geld selbst, die
nach der Waffe wohl eine der schrecklichsten aber
vielleicht auch nützlichste Erfindung der Menschen, Er
liebt den Wert und die Geschichte, die das Geld durci
laufen hat, Die Patina ist wichtig. Warum sonst würde
Dagobert sich so oft auf Schatzsuche begeben, Er liebt
das alte Geld, das irgendwie Geschichte gemacht hat,
das eng mit dem Geschick der Menschheit-Tierheit ver:
punden ist. D.Duck ist ein kranker Mann. Seine eigen!
liche große Liebe zur Menschheit wurde mehrfach, so
zum Beispiel von der Dame aus Klondyke, schwer ent=
täuscht, so konzentrierte sich seine Liebe auf die
Dinge, mit denen die Menschen ihre Geschichte auf un=
glückseligste Weise verbunden hatten, auf wertvolle
Metalle, auf Gold und Geld, Diese abnorme Verbindung
steigert sich welter, von der Umgebung, von anderen,
wahren Kapitalisten, geschirt, und so verliert Dago=
bert sein eigentliches Ziel aus den Augen, lebt nur
noch für das Geld, vermehrt es und unterdrückt die
Menschen. Wenn es aber hart auf hart geht, so am Ende
der Geschichte "Back to Klondyke", kommt Dago's wahre
Gesinnung zutage. Solche Augenblicke wurden jedoch im
Laufe der Zeit seltener, Darauf komme Ich Jedoch noch

 

  

  
einmal zurück. Mit der Liebe übertrug Dago auch seine
Sexualwünsche auf das Geld. Klar wird das bei seinen
Geldbädern sichtbar. Aber auch die Geld- und Schatz=
suche und die Konkurrenzkämpfe sind in diesem Sinne zu
verstehen, Bei den Konkurrenzkämpfen ist es ein
Kampf um das Geld (bei Dago die pp. der Frau), der
lange Kampf, in den er seine Kraft und seine Potenz
beweisen kann, zeigen kann, wer er ist, und zum
Schluß die genußvolle Vereinigung mit dem Geld, Dago
ist nicht rücksichtslos in der Wahl seiner Mittel, er
ist kein Ausbeuter, wenn es um sein Liebstes geht,
verläßt ihn nur alle Überlegung und der Urtrieb nach
Freud bricht durch, wird in gewisser Weise sublimiert
(wenn ich das richtig verstanden hab), Konkurrenten
Maclloneysac/Klever sind echte Kapitalisten, ihnen geht
es um den Lebensstendard, die Nacht, um die Bewunde=
rung durch die Öffentlichkeit. Ihr logischer, durch=
triebener Verstand muß Dago's Gefühlshandlungen unte
liegen, Dagobert ist ein Neurotiker, ein Kranker, den
unsere Gesellschaft verschuldet hat, Auch bel Ihm
spielt in der Rücksichtslosigkeit gegenüber Schuldnern
der Neid eine wichtige Rolle. So läßt sich Dagoberts
Wirtschaftsinperlum; das der Lustbefriedigung seines
Herrn dient, auch richt mit Hilfe der Narxschen Thesen,
die bei den anderen Imperien wirksam wurden, bekämp

“ fen. Dagobert Duck muß geheilt werden, um ein Freies
Entenhausen zu errichten, Ohne es zu wollen, hat Dag
bert entschieden dazu beigetragen, jenen miefigen
Schweinestaat zu schaffen, in dem das Kapital regiert
und dessen Arbeiter nicht mal auf den Strassen aufs
tauchen, Sie werden durch einen riesigen Apparat von
Polizisten, Hilfs- und Hilfshilfspollzisten, Soldaten,
Hountiers und Rangern daran gehindert, die raft ihrer
Klasse frei zu entfalten, Die bürgerliche Klasse wird
nit Luxusgitern gefüttert und hat kein Interesse an
einer Veränderung, Die Technik, vertreten durch den
gutmütigen, von den Kapitalisten zum bedingungslosen
Glauben an den technischen Fortschritt gebrachten
Daniel Düsentrieb, wird vollkommen ausgebeutet, ohne
Rücksicht entstehen Fabriken, Maschinen, Brücken und
da muß Dago natürlich mithalten, wenn er seine Gelieo=
te behalten will, Hier muß ich noch mal auf Dagoberts
Gegenüber Gundel Gaukeley zurückkommen. Hier hat eine
vollständige Inversion des Sexualtriebes stattgefunden.
Doch zurück zur Technik, Hier und in den anderen Ge=
sichtspunkten lassen sich Parallelen zu unserer, spe=
zie1l der bundesdeutschen, Wirklichkeit finden, Neben
der sozialen und moralischen Aussagen der 10-Selten
ist wohl dies der deutlichste Kritikpunkt der Werke
Carl Barks, Er wird sie nicht alle absichtlich einge=
baut haben, Hier hatten die menschliche Natur, der
Instinkt des Unterbewußtsein und der Einflus Anderer
Personen sicherlich den größten Anteil, DIE VERTAE=
TUNG DIESER THESEN, DIE AUFXLÄRUNG DER ÖFFENTLICHK!
MIT HILFE DER DONALD-GESCHICHTEN UND DIE VERÄNDERUNG
DER GESELLSCHAFT: HIER MUSS DAS OBERSTE ZIEL DER DDG
SEIN, DAMIT AUCH ENTENHAUSEN WIEDER FREI WIRD !

 

      

Nachbemerkung: Tick, Trick und Track haben die Neurose
ihres Qroßonkeis, die sich auch im Potenzkampf mit dem
Maharadschah von Zasterabad (Wer hat den größten ?) und
und in der Sorge um die Zukunft seines Geldes/Partners
nach seinem Tode äußert, zwar nicht erkannt, aber sie
spüren sie zumindest und versuchen, so am Ende der
3eschichte, in der Dagobert sein Geld in einen See
verlagert (mit seiner Partnerin in die Einsamkeit
flieht, sie zu schützen versucht), ihren Onkel zu
heilen, indem sie ihm seine Lage klarmachen.

8 Opfoe der Gnade]?  
“CS

Dov Stadtoeunohilly? 5 !
a i  



 

 

Titelbilder
Boemund von Hunoltstein

Die untenstenende Liste zeigt auf, inwieweit Titelbil=
der von Mi-Heften sus Disney-Geschichten entnommen
worden sind,also Vergrößerungen einzelner Panels dar=
stellen.Details wie z.B. Hintergründe und Umgebungen
wurden meist geringfügig abgewandelt - auch konnt es
vor,daß ein Bild seitenverkehrt übernommen wurde;
ein’ Bezug ist jedoch in jedem Fall erkennbar.

Nicht berücksichtigt wurden Covera,die
= nichts mit den Ducks zu tun haben
- sich unmittelbar auf bestimmte Geschichten aus

dem betreffenden Heft beziehen, so 5.B.das Cover
von MM 3/66,welches auf die Geschiohte "Der flie=
gende Teppich” im gleichen Heft bezogen ist.

 

 

Cover von | stannt aus Kurz-Beschreibung

MM42/59 mM 3/54,8.23 Oma Ducks Frei-Badewanne

mu 3/60 MM 9/58,8.40 Keks-Nascher entdeckt!
mu23/60 GDD33,8.22 Voreicht!Gelanderrut=

schende Kinder!
M437/60 MM42/59,5.14 Der frisch gestrichene

Fußboden
mma1/60 mM 4/55,8.50 Baden und Geschirrspülen

in einem Aufwaschen
mm44/63 MM36/60,5.31 Gewicht geteilt durch 3
MM20/66 MM40/69,5.38 Pfeilbeschuß auf Gitarre
M431/66 MM35/66,5.3 Auf der Geldrutschbahn

MM47/67 MM47/68,5.2 Stockbetten mit Wasser=
hähnen(nur Idee übernommen)

MM34/68 MM17/59,8.38 Angelausbeute geht vor!
MM 7/69 MM 2/55,5.30 Auto-Lackieren leicht

gemacht
mm 8/69 um 8/61,5.7 Skisprungschanze im Geld=

speicher
mM14/69 16DD22,5.3 Schwimn-Reit-Spiele
mm22/70 76DD20,8.66 Die musikalische Unkleide=

kabine
MM47/T1 MM26/58,8.16 Die 75-kerzige Geburte=

tagstorte
26DD 57 MV43,8.20 Schuh-Schachteln tun's

genauso 
Die Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit!

  

  
The world of animated films and comicart

Funnyworld
No. 21 33.50    

  

Funny world 21 ist endlich da und wieder zu empfehlen,
Wenn auch Mike Barrier's Barks-Buch zwar fertigge=
Stellt, doch noch lange nicht veröffentlicht werden
wird, So hat Barrier doch wenigstens ein Kapitel
daraus in seinem neuesten Magazin excerpiert:

Carl Barks at the Disney Studio

Wenn Mike Barrier sich wahrscheinlich auch die tiefer
greifenden Informationen für sein Buch zurüchhält (man
kennt ja diese Fanzineschreiber, die sofort sein neu=
estes Wort über Barks weiterverbreiten), so bietet
dieser kurze Artikel einen interessanten Ein- und
Überblick über den frühen Barks bei WDP,
Carl Barks begann 1935/36 als in-betweener in den Stur
dios und trug nebenbei einige Gags zu den im Studio
hergestellten Comic Strips bei, Seine Gag-Ausarbeitung

   

für den Donald-Film "Modern Inventlons" (1957; eine
Superl8-Fassung in der BRD unter dem Titel "Donald
und die venflixte Technik" von Piccolo vertrieben),
der Teil mit dem Frisierstuhl, fand bei. walt Disney
solchen Anklag, daß er Barks kurzerhand für die neu
eingerichtete Donald-Film-Reihe verpflichtete an der
Seite von Jack King, dem Regisseur, (In der Regel wur=
den die Kurzfilmstorles von 2-3 Leuten erdacht, abge
sehen von einigen wenigen Gag-Beiträgen der Zeichner
oder gar Walt Disney selbst.) Eine Zeitlang arbeitete
Barks auch für "Bambi", die Beiträge wurden allerdings
nicht verwendet, seine Hauptarbeit blieb aber Dona:
Duck, zuerst im Team mit Harry Reeves, damit, so Bi
rier, Barks' "wild thoughts will be directed al
uguable lines", spiter, nach dem Umzug nach Burbank
mit Jack Hannah, dem späteren Regisseur. Im Team ver
antwortlich mit Hannah fungierte Barks als Storydirec=
tor, d.h, er war verantwortlich für die Gesch
den anderen Storymen vorgesevzt. (Dies war er
schon mal vorher bei drei Filmen, wa, "Hockey
der im diesjährigen Kurzfilmprogramm 1äufs !) All
dings, wer barksistische Filme erwartet, wird ent
täuscht sein: Zuviele Leute arbeiteten an den Fil
und Donalds Verwendung in den verschiedenen Arbei
teams bzw, in den anderen Mickey-, Goofy- und ?
Filmen zeigen allzu
Gags in Barks' Fllmen "terrible" und Jack Kings Ver?4
mung sie noch schlechter machend. So finden sich auch
mehr Ahnlichkeiten zwischen Barks' Filmdonald und den
Donald der 40er Jahre,
Ob nun aber Barks die Ent=
wicklung Donalds stark ve

   

   

  

   

    

to-
ihnliche Gags, Barrier nennt die
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einflußte oder die Entwick= i gen
lung des Filmdonalds Carl Neeta
Barks später beeinflußte,
läßt Barrier unbeantwortet,
Daß Barks Jedoch führend
war, beweisen Karikaturen
von seinen Mitarbeitern,
die Barks als "Reichsführer"
bzw, als "Svengali"-Zauberer
zeigen, Barks selost bezei=
nete sich dbrigens als
"plot-man", der mehr an der
Entwicklung der Story als
an einzelnen Gags Interes=
siert wars
(Ich finde allerdings eineng
Vergleich Donald-Filme -
Barks' klassische Comics
nicht statthaft! Es sind
verschiedene Hedien, die
sich unterschiedlich ausdrücken müssen; bei unters
schledlichen Mitteln findet bei beiden den "ewig stres
benden Donald", der sich red/ich aber meist umsonst
bemünt !)
Vielleicht hätten die Donald-Pilme unter Barks Händen
eine andere Entwicklung genommen, doch Barks verließ
die Walt Disney Productions: Er störte sich am Mlitär
in den Studois 1942, am Tragen von Kennzeichen, an den
kriegsbedingten Filmen und an der Klimaanlage, So ver=
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Vor einem Storyboard
Walt Dioney Carl Barks Harry Reeves

Wa

    

  

     

ließ er die Studios am 6.11.1942, dem Tag der Premlere
eines jener Filme" "Donald Duck: Sky Trooper", Daßnoch bis Ende des Jahres 1944 Filme, an denen CariBarks gearbeitet hatte, herauskamen, liegt an der oftüber cin Jahr dauernden Vorbereitungs- und Bearbei=
tungszeit der Filme,
Neben dem Versuch, Gags aus verschiedenen Donald-Fi
men (von Barks/King und aus der Micky-Maus-Reihe) zu
vergleichen und etwas zu analysieren und dem Einge=
standnis Barriers, daß er den Filndonald ja gar nicht
mag, Interesslert'noch besonders die Filmographie, die
hier wiedergegeben werden soll, Ob sie vollständig
ist, zweifle ich ein wenig an, da fehlen Donald-Filme
wie "Donald's Goldmine" (1942) und "Donald's Tire
Trouble” (1943), die doch zu den besseren gehören,
aber wie gesagt, die Filme und ihre Gags nit Donald
Duck ähneln sich sehr In ihrer Nachart.

   

PILMOGRAPHT:

Zeichenerkldruni

 

 kuneiy geechriehene Titel’ Ranks war Storydi nectar
© nach Harrier und Studiomaterial;

2 nachTextaussage ergänzt)
o in Super-8 bei Piccolo filrs Heimk
o$ in Super-8 im laterial "DD's D:

ten (vel. HD 2
m ARD: Spaß muß

Programmzeiss
21, Seite 71.

F 60 ete,: Film ist Teil eines Kurzfilmprogramms (siehe
HD 17; Die Zahl gibt das Jahr an,

Modern Inventi a) a
Donald's Ostrich (1937)
Self Control (1938)
Donald's Better Self (1958) m
Donald's Nephews (1938)
Good Scouts (1938) oa, nominiert fur Oscar
Donald's Golfgame (1958) os

erwerbbar
mnas" entha   

  Termin siehe
vel. auch HD

 

Montags 17.10 Uhr,
hriften oder Ähnliches;

  

  

 

Donald's Lucky Day (1939)
The Hockey Cham (1959) ! m F72/80
Donald’o Cousin Gus (1939) I on

 

Sea Seouts (1939) ! a F73
Donald's Penguln (1939)
The Autograph Hound (1959)

 

Hr. Duck Steps Out (1910) u 2
Pluto: Bone Trouble (1940) o? 4 F60
Put Put Troubles (1940) u ?
Donald's Vaeation (1940) u 2
Window Cleaners (1940) m F6i
Fire Chief (1940) 2 P74
Timber (194d) 2 B74
The Golden üggs (1941) ? m
Early to Bed (1911) 2
Truant Officer vonald (
Old Mac Donald duck (
Chef Donald ¢
The village Smithy  (
Donald's Sn ght ¢
Donald Geta Drafted (

4

 

  

Pluto: The Army
The Yaniah
Sky Trooper
Beliboy Donald
The Old Army Game (1
Home Defense a

a
7

  

  

a  
 

fh Superman
Duek)

Trombone ‘rouble
The Plastic Inventol ua) ot m

0: Northwest Mounted, Balloon,
Shooting Gallery, Beaver Hunt, |

Prospector (möglicherweise doch als "Donald's Goldnineh)
und "Salesman Donald" (möglicherweise als Comic in WDC
39 (Goofy 5/80))anwie Ronald Munchausen und Barks! Bet =
frage zu "Bambi",

 

Auffällig ist, daß Barks nicht am Steuer-Propaganda-
Film "The Spirit of '43" mitgearbeitet haben soll, wo
doch da Donald auf einen Ur-Gustav und einen Ur-Dagor
dert treffen soll, 4 Jahre vor ihrem Comfe-Debut !
Weitere Beiträge in Funnyworld 21: Jack Kinney über
Bambi und Goofy / Jack Huemer über einige Studiomitar-
better.

   

Christian Baron

Funnyvorld kann man direkt aus den USA beaiehen; eine
gute Bezugsadresse im der Bundesrepublik tet min nreht
bekannt, Wenn genügend bedarf besteht, will ich ver=
suchen eine Sammelbestellung durchzuführen. Ver an
Funnyuorld 21 ınteresaiert tet, schrevbt ans Duck-
Museum und echickt eine advessterte & frevgenachze
Postkarte (für eine Rückantvort) binnen einen Nonats
nach Erscheinen dieseo Heftes. Wenn alles klappt,
wird Funnyuorld dann zusammen mit dem übernächsten #U
26 ausgeliefert.

 

Hana v. Storeh
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Dieter Schulz, Lynarstr, 28, 1000 Serlin 20 sucht die
Hefte 1GD) 1,-4,6,8-9,12,15-20, 23,
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